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Der Kamps um den Frieden.
Die Nachrichten, die sich mit den Aussichten für euren

Mssisch-polnischen Frieden beschäftigen, lauten außer»
sr 'oentlich widersprechend. Nachdem Riga a*a Ber-
handlungsort auch von der Sowjetregrerung ange¬
nommen worden war , hatte es zunächst den Anscher
als ob nunmehr alle Schwierigkeiten für eme Verstau-
digung aus dem Wege geräumt seien und als ob der
Abschluß eines Waffenstillstandes und auch der Ab¬
schluß des endgültigen Friedens unmittelbar vevor-
stehe. Nachrichten aus Warschau kündigten den Waffen¬
stillstand bereits für diese Woche an und glaubten uns
den Friedensschluß in etwa 4 Wochen ttt Aussicht stellen
rtU können. In diesem Tempo werden sich dre Drnge
i.un keineswegs entwickeln. Der Beginn der Verhand¬
lungen in Riga ist wieder hinausgeschobcn worden ,j -cj
2 schitscherin weitere Zugeständnisse der lettrschen Re¬
gierung für die Immunität der russischen Frredens-
dsleaation verlangt . Die polnische Regierung hat sich
deswegen an die lettische Regierung gewandt und hat
die schnellste Erledigung der Frage nach Moskau zu-

So wird der Kampf um den Ostfriedeil welker ge¬
führt . Die Dinge liegen aber nicht so, daß etwa eme
der beiden Parteien friedenswillig ist. die andere aber
den Frieden zu verzögern sucht, sondern der Kampf um
den Frieden wird ebenso in Moskau wie ln Warschau
durchgetochten. Zn den Kreisen der Sowjetregierung
sind ebenfalls Leute, die der Parole Kampf bis aufs
Messer huldigen . Auch in Moskau gibt es Militaristen,
die sich mit dem bislang Erreichten keinesfalls zufrieden
geben wollen und für die der Kampf erst erledigt ist,
wenn das rote Banner auf den Wällen von Warschau
weht und Polen bedingungslos kapituliert . Nicht viel
anders liegen die Dinge in Warschau. Während man
bei den linksstehenden Parteien im allgemeinen ge¬
neigt ist, sich jetzt mit der Sowjetregierung zu verstän¬
digen. existieren auch hier natürlich Kriegstreiber , die
von einem Frieden im jetzigen Augenblick nichts wißen
wollen . Dabei gewinnt es den Anschein, als ob die
Verzögerung in den Friedensverhandlungen durch
aus nicht allein auf die Haltung der Sowjetregierung
zurückzuführen ist, wie es die polnische Regierung
glauben machen will , in derem Sinne m Deutschland
der Ostdienst geschickt arbeitet und entsprechende Mel¬
dungen zu lancieren weiß. Vielmehr ist die ilnermg-
keit in polnischen Kreisen mitschuldig, wenn sich der Be¬
ginn der Friedensverhandlungen verzögert . Die Be¬
sprechungen zwischen der Friedensdelegation und den
führenden Kreisen in Warschaû haben nämlich zunächst
kein Ergebnis gezeitigt, fodaß sich die Abreise der pol¬
nischen Friedensdelegation nach Riga schon dadurch um
mehrere  Tage verzögert. Die Bitte Tschitscherms um
weitere Garantien für die ruffische Delegation tarn der
polnischen Regierung zweifellos sehr gelegen und Uetz
sich trefflich vorschieben. Die Stellung der polnischen
Kreise, die für eine Fortsetzung des Kampfes emtreten.
bat jetzt dadurch eine Stärkung erfahren , daß m
Warschau eiff Bevollmächtigter des Generals
W r a n g e l eingetroffen ist, der eine gemeinsame pol-
nisch-südrussische Offensive in Vorschlag zu bringen hat.
Man hofft hierfür noch einige Freischarführer gewinnen
zu können und wird natürlich versuchen alle Kräfte
gegen die Sowjetregierung mobil zu machen. Wie
weit eine solche gemeinsame Offensive auf Erfolg rech¬
nen kann, hängt natürlich von mancherlei Amstan-

'̂ Ob ' es der polnischen Regierung tatsächlich gelingst
diese Widerstände gegen einen Friedensschluß , die sich
im eigenen Lager zeigen, zu überwinden ^ .muß abge-
wartet werden . Ein charakteristisches Beispiel dafür,
wieweit die Zerrissenheit in Polen geht, haben dre
Vorfälle in Eraudenz geliefert . Dort hatten ,rch be¬
kanntlich pommerellische Truppen in den Besitz der Stadt
gesetzt, wurden aber schließlich von kongretzpolnischen
Truppen überwältigt . Es erscheint etwas reichlich
naiv , wenn man von polnischer Seite diesen Putsch als
private Auseinandersetzung zweier Regimenter hinzu¬
stellen versucht. Bekannt ist. daß in den neuen polni¬
schen Gebieten die nationaldemokratische Bewegung
einen großen Umfang gewonnen hat . An ihrer Spitze
steht Dmowski, -in geschworener Feind des Staats-
chefs P i l su d ki und D a sz y n s k i s. Schon seit län¬
gerer Zeit war die Rede davon , daß Dmowski einen
Staatsstreich plane und daß die Aufstellung der soge¬
nannten Westarmee von nationaldemokratischer Serie
hauptsächlich deshalb betrieben worden sei, um für die¬
sen Staatsstreich zuverlässige Truppen zu haben . Der
Umschwung in der Kriegslage zugunsten Polens hat
den Plan eines Staatsstreiches zunächst nicht zur Rerfe
kommen lasten. Sicher ist aber , daß Dmowski seinen
Kampf gegen die Warschauer Regierung deshalb nicht
aufgegeben hat. Er ist ein entschiedener Gegner des

Friedensschlusses und wünscht die Fortsuhrung de.'
Kampfes . Anscheinend spielen hierbei auch ruh i,che
konterrevolutionäre Einflüsse eine gewisse Rolle.

Aus alledem geht hervor , daß der Frieden irn Osten
keineswegs bereits als gesichert gelten kann, vetöst
wenn die Verhandlungen in Riga jetzt beginnen,
wird es immerhin nicht zu einer schnellen Einigung
kommen. Sollten wirklich die Russen auch m der Frag.
der Ostgrenze Polens zum Nachgeben bereit sem — ve-
tanntlich verlangen die Polen hier anstatt der „strare-
aisch wertlosen" Curzon -Linie eine Grenze etwa längs
der ehemaligen deutschen Schützengräben —, so bleiben
doch immer noch genug schwierige Probleme Zu losen
Hierzu gehört vor allem auch die Stellung der Ukrau .e
und der von Rußland geforderte freie Durchgangsver¬
kehr nach Deutschland auf der Bahnlmre Btalnstok-
Grajewo , gegen den der polnische Widerstand sehr er¬
heblich ist. ^ , .

Mithin dürfte noch einige Zeit vergehen ms zum
Abschluß des Friedens . Durchaus nicht ausgeschtoßen
ist, zumal sich auch die Anzeichen dafür mehren , daß
die Sowjettruppen im Norden eine  Offensive vorberei¬
ten, daß man erst noch einmal wieder an die Waffen
appelliert ehe man sich an den Verhandlungstisch setzt,
oder doch wenigstens durch militärische Operationen die
Lage der Friedensunterhündler zu stützen versuchen
wird!

Die Kampftage.
W. T.-B. Königsberg . 8. Sem . Lagebericht : 3mSu =

Marktgebiet  nördlich von Sokolka und bei Kamenez-
Litowsk örtliche Kamvtbandlungen . Im G r bbeick ew-
abschnitt  kalt die polnische Verfolgung der Armee Bud-
ienny an. Östlich von Lemberg dehnten die Polen ihre
Angriffsfront w-" er aus . Weiter nördlich: überschritten die
Polen zwilchen Kamionka und Busk den Bug.  Die Gegen-
artzriffe der Bolschewiken bei Busk und Krasne wurden ab¬
gewiesen. Dagegen muhte me »ointldic 3 ront -wischen
Ebodorow und Robatyn zuruckgenommen  werden.

Rußlands Antwort an England.
mz. Spans, 9. Sept . (Drahtbericht .) Wie der

„Matin " aus London  meldet , hat die russische Dele¬
gation ihre Antwort auf die letzte Rote Balfours be-
kanntgegeben. Die Rote soll sehr sanft gehalten sein
und sich über die plötzliche Änderung in der Haltung der
englischen Regierung beklagen. Es scheint, so wird
betritt gesagt, dah Valsour unter dem Eindruck stehe,
in der militärischen Lage zwischen Rußland und Polen
Pt eine radikale Änderung eingetreten . Was tN Wirt¬
lichkeit postiert fei, sei, daß eine militärische Terlunter-
nehmung nicht geglückt sei. Die Kräfte Rußlands ver¬
glichen mit denen Polens seien dieselben wie früher.
Wenn also die englische Regierung vor 3 Wochen aner¬
kannt habe, daß Rußland als Sieger das Recht habe,
Bedingungen aufzuerlegen , so sei die Lage weiter un¬
verändert . Die Entschließung schließt mit einem be¬
geisterten Lob der Sowjeteinrichtung.
Die Kontrolle über die Transporte der Internierten.

Br. Berlin . 9. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Wie . der
Denn" aus Paris  gemeldet wird , bat die interalliwrte

Kontrollkommission in Berlin eine Beschwerde an die Bot¬
schafterkonferenz gerichtet, worin sie ausfubrt .. da« ..rbr von
den deutschen Behörden verweigert jo * - _ tvilAvnt
oeu oeiuiuie» worden sei. über die
Transporte der in Ostpreußen internierten Russen, die Kon¬
trolle auszuüben . Die interalliierte Kommtffun steht dann
eine Verletzung des Versailler Friedensvertrages und er¬
sucht die Wotschasterkonferenz. entsprechende Mahnabmen
FU treffen.

Von zuständiger Seite wird dazu mitgeteilt : Ein Ver¬
langen . die Truvvenüansvorte der kriegsgefangenen Russen
kontrollieren zu dürfen , ist von der rnteralltlerten Kom¬
mission nicht gestellt  worden . Dagegen beansprucht dre
Kommission, über den Verbleib der den ruffrschen Truppen
abgdnommenen Waffen unterrichtet zu . werden . Aus den
Bestimmungen des Friedensvertrages über dre Kontrolle
ergibt sich die Befugnis der Kommission , sich davon zu .über¬
zeugen. dah Waffen , die während der Kontrollzert auf rrgend
einem Wege nach Deutschland gelangen , nicht zur Ver¬
stärkung der vertragsmähig zugelassenen Bewaffnung ver¬
wendet werden dürfen . Die Berechtigun .g dieses
Verlangens  ist desbalb nicht zu bestreiten.

General Semenow 1°.
mz. Paris . 9. Sept . Ein Moskauer Telegramm meldet

den Tod des Generals Semenow. — Nach einer Radro-
meldung aus London ist in den letzten Kämpfen bei Pultusk
der Sobn Trotzkys  gefallen.

Besprechungen bei Generalkommissar Tirard.
mz. Paris , 9. Sept . (Havas .) Der Vertreter des

„Echo de Paris " in Brüssel  meldet , daß der Eeneral-
kommistar Ti r a r d in Koblenz am Dienstagabend mit
Roland I a q u e m i n, General R u c q u o y und Oberst
Dubais  Unterredungen hatte , in denen einzelne
Maßnahmen behandelt worden seien, die sofort in An¬
griff genommen werden sollten , falls Deutsch¬
land einen neuen Überfall  versuche, selbst be¬
vor das linke Rheinufer von den Alliierten geräumt
sei. Schließlich sei, wie der Berichterstatter weiter
meldet, ein Plan erörtert worden für den Fall , daß
die Haltung Deutschlands die Alliierten zur Be¬
setzung des Ruhrgebietes  zwingen sollte.

Oberschlesien und das Kohlenabkommen
von Spa.

mz. Berlin . 8. Sept . Die deutsche Friedens-
delegation  in Paris hat der Friedenskonferenz
folgende Note überreicht : , _ . . vl()

Unter rücksichtslosen Eingriffen  rn dre Ver¬
sorgung der deutschen  K o b l e n v e r b r a u che r hat
die deutsche Regierung alles daran gesetzt, um ment  topa
übernommenen K oh l e nl i e fe r un g s - V e r v Ntch-
t u n g e n zu erfüllen . Ihre Bemühungen waren bisher
von Erfolg gekrönt. Die täglichen Ltefernngszablen m-
Monats August lasten erbosten ., dah das Lieferungmoll m
diesem Monat erreicht worden ist. Dre deuticke, Regteriing
halt sich jedoch für vervflrchtet . dre Aufmerksamkeit oer
verbündeten Regierungen mit allem Nachdruck daraut zu
lenken, dah ihr die Erfüllung der von ihr ^^ gegaiiNenen
Verpflichtungen unmöglich gemacht wird , wenn dre Kovien
Produktion, die ihr zur Zeit der^ Verhandlungen von ê va
zur Verfügung stand, eine Einschränkung eriahrt . Diese
Voraussetzung ist durch die immer ernster wer¬
dende Lage in Oberschlesren  erngetreten . Wah¬
rend die mit den Vertretern der Bergarbetterorgani-
sationen vor kurzem in .Oberschlesien gerührten Verhand¬
lungen volles Verständnis der Bergarbeiter kur die über¬
aus schwierige Lage Deutschlands und ihre Bcreirwrnig-
keit erkennen liehen , durch Mehrarbeit , dre oberschlestsche
Koblenförderung zu steigern , haben die. augenblicklichen
Vorgänge in Oberschlesren bewirkt , dah rm wegentell die
^nlilenvrobuEtlOli elscksl ^ ckbno 0£ .ill txi c ix
ist und dah von dem Deutschland belassenen Anterl .an der
oberschlejischenKoblenförderung nur noch verschwrnden- e
Atengen nach Deutschland gelangen ... Ein Matz dieser
Fehlmengen durch eine wertere Verkürzung ^ r ^>n „nds-
versorgung ist nicht möglich. ^Der deutschen Regierung ist
durch die Bestimmungen des <; rted.ensvertrages rede Mög¬
lichkeit genommen, ihrerseits ŝur die Beiertmung der
Ursachen des Rückganges der oberschlestschenSternkohlem
förderung Sorge zu tragen . Sie beehrt stch.daher , an dre
verbündeten Regierungen nochmals diê dringende Btttezu richten, unverzüglich die m den deutschen Roten vom
'' 1 und 25. August geforderten Mahnahm tn
ergreifen. Rach den gestern .eingetroffen .en telegravbtschen
Meldungen soll d:e interallilerte Kommrffron die Kohlen¬
sendungen von Oberschlesien, überhaupt gesperrt baoen.
Wie die deutsche Delegatron in Spa darlegte und dre dor¬
tige Konferenz durch den Mund ..h.̂ ^ rntsterpmstdentenLloyd George  und . des Prastdenten der Konferenz
Delacroix  ausdrücklich anerkannt bat . ist. dm Aus¬
führung des Kohlenobkommens vom. 16. 2um 1920 ab¬
hängig von einer ausreichenden Belieferung Deutschlands
mit oberschlestscher Kohle.

Der polnische Terror in Oberschlesien.
Br. Kattowid . 9. Sept . (Eig . Drahtbericht .). Der pol¬

nische Terror in Oberschlesien dauert fort . In vielen Orten
haben diejenigen Deutschen, dre die Arbmt wreder aufg^nommen hatten , unter dem Terror der Polen diese mach
wenigen Schichten wieder nrederlegen müssen. Mit Ge¬
hässigkeit und mit m ah losen Schikanen  werden
diejenigen Leute verfolgt , die stch ate Deutsche sum Ein¬
tritt in die Bürgerwehr meldeten . Die befreiten Insassen
aus den Gefängnissen laufen nach wie vor krer umher und
üben in vielen Orten eme unbeschrankte verrschast aus.
Die Unsicherheit mehrt sich infolgedessen von Tag »u Tag.
Zahlreich finden Versammlungen üer Sokolvereine und der
polnischen Belegschaften statt , die Beschlüsse auf^ Entfernungder italienischen Truppen und der englrschen Kreiskon-
trolleure fassen.

Kein Kohlenmangel in Frankreich.
mz. Paris . 8. Sept . Wie der „Petit Parisien " vom

Arbeitsminister Le Troauer  erfuhr , hat Frankreich rm
August auher den deutschen Kohlenlieferungen 800 000
Tonnen aus England . 280 000 Tonnen aus Amerika und
80 000 Tonnen aus Belgien emgefuhrt und autzerdem
1650 000 Tonnen selbst gefordert . Der Reiervevorrat der
französischen Eisenbahnen , der rm Januar ^ nur 180 00«
Tonnen betrug , beziffert sick jetzt auf 800 000 Tonnen . Das
ist der normale Durchschnittsstand vor dem
Kriege.  Der Reservevorrat der Pariser . Gasanstalten,
der 1919 nie höher als 25 000 Tonnen war . übersteigt heute
900 000 Tonnen.

mz. Lens . 8. Sept . (Savas .) Die e r st e n W a s e n
m i t K o b l e n sind auf Grube 14 gefordert worden. Man
hofft, in Bälde 40 Tonnen täglich fordern zu können. Der
Schacht ist vollendet . Die Zemenlrerungsarbetten stnd in
den Gruben 9 und 12 beendet , m den Gruben 3 und 14 fast
fertig und in Grube 4 in Angriff genommen , alle mrt gutem
Ergebnis . _

Schluß der Lebensmittelkonferenz in Strefa.
mz. Berlin . 9. Sept . Von den Verhandlungen in Stresa

wird der „D. Allg. Ztg ." berichtet , dah rn. den cheiden letzten
Sitzungen der Wirtschaftskonferenz dre ttalremsche Abord¬
nung der deutschen eine Liste der Rabrungsmrttel
zur Auswahl  vorlegte , die Italien liefern kann.
Deutschland ist mit dem Angebot an Lebensmitteln sufrie-
dert die auf seinen Märkten nicht erhältlich stnd. es ha.
Bedarf an Roggen . Futtermitteln und Ölen, an denen

S " “ S£ S .” a Ä “ <tw «« u Di - « MH.
finTrfcnfHaten kick gestern zunächst mit den gegenserttgen Mit¬
tê S üöerlie ° WetUeÄ die Märkte für den Ankauf
von Waren für den allgemeinen Verbrauch . Es wurde im
allgemeinen festgestellt, dah kerne ernsten Konflikte
der 2nteressen  in diesem Punkte vorliegen . Ferner
befahte man sich mit der genauen Feststellung des deutschen
Bedarfes und mit der Frage , was Italien für Rechnung
des von ihm zu leistenden Vorschusses gegebenenfalls liefern
könne, indem es gleichzeitig dre Durchführung der Verem-
barungen von Sva sichere und den berechtrgten Jnterehenttaliens Rechnung trage. Unter dem Vorsitz des Ministerso l e t i und in Anwesenheit der Delegierten Englands
und Frarkreichs wurde eine Vollsitzung abgehalten , in. der
festgestellt wurde , dah Italien bereit sei. die in Sva über¬
nommenen Verpflichtungen zu erfüllen . Hierauf wurde die

i Konferenz geschlossen.



, Serie 2. Donnerstag , 9. September 1920. Wiesbadener TagblaLI.
Millerand und Fach in Mainz.

mz.  Mainz . 8. Sept . Der französische Ministerpräsident
M i l I e r a n d mit Marschall Fach und Begleitung trafen
beute vormittag kurz nach 11 Uhr . von Wiesbaden kommend,
vier ein und verweilten etwa drei Stunden in der Stadt zu
verschiedenen Besichtigungen und Empfängen , die programm¬
mäßig verliefen.

Nach einer Truppenparade in der Rbeirstraße wurde im
Militärkasino das Mittagsmahl eingenommen , an dem außer
Millerand . Fach und Tirard u. a . auch die Oberbefehlshaber
der französischen, der amerikanischen, der englischen und der
verglichen Besatzungstruvven teilnahmen . Im Verlaufe des
Mahles brachte Mi lIerand  einen Trinkspruch  aus.
in dem er. zum Marschall Foch gewandt , u. a . sagte:

Die unter Ihrem Befehl stehenden alliierten Truppen
haben während mehr als vier Jahren die Bewunderung
der Welt in der Feuerlinie erweckt. Es bleibt Ihnen noch
«ine schwierige Aufgabe , noch schwieriger vielleicht als die
entere . eine Aufgabe bürgerlicher Art  sozusagen.
Sie wachen darüber , daß in den Beziehungen zur Bevölke¬
rung dauernd Einträchtigkeit  herrscht . Das
haben Sie erreicht . Offiziere und Soldaten halten sich
von allem fern , was auch nur Anlaß zur Kritik geben
könnte. Ich selbst habe feststellen können nicht nur die
Ordnung und die Disziplin der Truppen , sondern überdies
die wohlanstehende Herzlichkeit, die zwischen Soldaten und
Bewohnern herrscht. Und diese würde zweifelsohne noch
größer sein, wenn die letzteren nur ihren persönlichen Ge¬
fühlen gehorchten. Ich erkenne lobend die Haltung und
die Disziplin Ihrer Leute an und das vollkommene Ein¬
vernehmen . das zwischen-den verschiedenen Teilen der
Rheinarmee herrscht.

Nach dem Essen wurde auf dem Friedhof am Grabe des
Jean Bon St . Andre,  der unter dem Konsulat General¬
rat der vier Departements des linken Rheinufers gewesen
war . eine Palme niedergelegt . Hierauf erfolgte die Weiter-
fahrt nach Worms . — Gleichzeitig mit dem Frühstück im
Offizierskasino feierte die französische Handels¬
kammer  die Einweihung ihres hiesigen neuen Heims
durch ein Bankett , an dem als Vertreter des Oberkommissars
Tirard der Generalsekretär des Kommissariats . Gerold,
teilnahm.

mz.  Worms , 9. Sevt . Millerand  und Fock  nebst
Gefolge trafen um 4 Uhr gestern nachmittag hier ein und
setzten nach dreiviertelstündigem Aufenthalt und militäri¬
schem Empfang die Reise im Auto nach Ludwigsbafen
fort.

Reise Millerands nach Lausanne.
W. T.-B. Paris . 9. Sevt . (Drahtbericht .) Nach einer

Mitteilung des ..Echo de Paris " begibt sich Ministerpräsi¬
dent M i l I e r a n d nach der Zusammenkunft in Air -les-
Bains nach Lausanne,  wo er mit dem schweizerischen
Bundespräsidenten eine Unterredung haben wi^ >. In der
Hauptsache wird es sich dabei um die Erledigung der Frage
der sogenannten Freizone von Savoven  handeln.

Eine einmalige Beschaffungsbeihilfe für Arbeitslose.
W . T.-B. Berlin , 8. Sept . Wie der „Vorwärts"

■mitteilt, erklärte der Reichsarbeitsminister Dr.
V r a u n s in der heutigen Sitzung des Volkswirtschafts¬
ausschusses, daß das Reich für eine einmalige Beschaf¬
fungsbeihilfe an Arbeitslose 50 Millionen Mark
ausgeworfen habe. Unter Hinzuziehung der auf dis
Länder und Städte entfallenden Beträge soll jeder
Erwerbslose,  der länger als acht Wochen arbeits¬
los ist, etwa 400 bis 450 Mark einmalige
Beihilfe  erhalten . i

Die Ausfuhrabgaven.
W . T.-B. Berlin , 8. Sept . In der heutigen Sitzung des

volkswirtschaftlichen Ausschusses  des Reichs¬
tags wurde einstimmig folgende Entschließung angenommen:

Die Regierung zu ersuchen, mit Rücksicht auf die gegen¬
wärtigen . in den Devisenkursen und der Weltmarktlage
begründeten Ausfuhrschwierigkeiten die Ausfubrab-
gaben  nach Verordnung vom 20. Dezember 1919 für
solche Ausfuhrwaren , deren Absatz im Ausland stockt, vor¬
übergehend nicht zu veranlagen,  um durch
Erleichterung der Ausfuhr der Industrie eine erhöhte Be¬

schäftigung zu verschaffen und damit der Arbeitslosigkeit
entgegersuwirken . Die Regierung kann jedoch für solche
Waren , bei denen die Inlands - und Auslandsverhältnisse
eine Erhebung von Ausfuhrabgaben noch rechtfertigen,
die Ausfubrabgabe beibebalten . Der auf Grund der Ver¬
ordnung aufgestellte Tarif ist unter Fortsetzung de-
Vrüfungsverfahrens derart umzugestalten , daß die Regie¬
rung in kürzeren Zwischenräumen jeweils unter Berück¬
sichtigung der Valuta und der inneren und äußeren Markt¬
lage denjenigen! Prozentsatz festsetzt, mit dem alle Sätze
zur Erhebung gelangen.

Einberufung des wirtfchaftspolitifchenAusschusses.
Br. Berlin , 9. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der Vor¬

sitzende des wirtsckaftsvolitiichen Anschusses des vorläu¬
figen Reichswirtschaftsrates  beabsichtigt , den wirt¬
schaftspolitischen Ausschuß erstmalig nach den Ferren aus
Dienstag , den 21 . September  d . I -, einzubermen.
An wichtigen Gegenständen liegen dem Ausschuß bis jetzt
vor : 1. Bericht der Sozialisierungskommisiion über die Neu¬
gestaltung der Kohlenwirtschaft . 2. Antrag auf völlige Auf¬
hebung der Ausfuhrabgaben bezw. der gesamten Außen¬
handelskontrolle . 3. Einsetzung eines Unterauslchuss.es für
Außenhandelspolitik . 4. Der Aufbau der wirtschaftlichen
Produktion gemäß Artikel 16b der Reichsverfassung. 5. Die
finanzielle Notlage der produktiven Stände bezw. Maß¬
nahmen zu deren Beseitigung.

Der Parteitag der U. S . P.
Br. Berlin , 9. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der Partei¬

tag der unabhängigen sozialistischenPartei findet nach einem
Beschluß der Zentralleitung am Sonntag.  24 . O kt..
statt . Die Tagesordnung enthält folgende Punkte : 1. Be¬
richt der Zentralleitung . (Berichterstatter : Frau Luise Zietz.)
2. Bericht der Kontrollkommission . (Berichterstatter : Wilh.
Bock.) 3. Die kommunistische Internationale und ihre Auf¬
nahmebedingungen . (Referenten : Crijpien . Däumig . Ditt-
mann und Stöcker.)
Die deutsch-italienischen Verträge aus der Vorkriegszeit

mz. Berlin , 9. Sept . Wie das „Berl . Tageblatt"
erfährt , hat die italienische Regierung  der
deutschen auf Grund des Art 299 des Versailler Ver¬
trages den Wunsch mitgeteilt , datz die deutsch-
italienischen Verträge aus der Vor¬
kriegszeit,  die Familienangelegenheiten sowie all-
gemein-wohltätige Zwecke betreffen , in Kraft  blei¬
ben sollten. _

Die italienische Arbeiterkrise.
Br. Lugano , 9. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Aus M a i -

land  wird berichtet : Der Konflikt in der Metall¬
industrie  dauert an. Die Arbeiter halten die Besetzung
der Betriebe weiter aufrecht und treffen Maßnahmen zur
eigenmächtigen Fortsetzung der Produktion . Ein Zentral¬
ausschuß überwacht die Produktion und bestimmt die
Leistungsfähigkeit einer jeden Fabrik . Die Eisenbahnerver¬
bände und die Haserarbeiter von Livorno  haben sich mit
den streikenden Metallarbeitern solidarisch erklärt und die
vorhandenen Rohstoffe ausgeliefert . Die Hochöfen mußten
infolge Mangels an Arbeitskräften den Betrieb einstellen.

Eine Delegiertenoersammlung der italienischen
Arbeiter  beschloß , in Mailand  die Verhandlungen
mit den Industriellen erst wieder auszunebmen . nachdem
diese zur Diskussion geneigt sein werden . Die Arbeiter¬
führer erklärten die Forderurnen als eine undiskutierbare
Zumutung . In Mailand versammelt sich heute die sozia¬
listische Kammergru '" ie.

mz.  Paris , 9. Sevt . Nach einer Havasmeldung aus
Rom wird die Lage jetzt wieder ernster  beurteilt,
da der Arbeitgeberverband beschlosien bat . mit den Arbei¬
tern nicht zu verhandeln , wenn es sich um rein wirtschaft¬
liche Forderungen bandle und die Arbeiter nicht die von
ihnen besetzten Fabriken räumen.

mz. Mailand , 8. Sevt . Die Lage im Metallarbeiter¬
streik gibt zu optimistischer Beurteilung keinen Anlaß . Der
Schatzminister, der Handelsminister und der Iustizminister
besprachen gestern eingehend die Lage und kamen nach d̂er
„Tribuna " dabin überein , daß alles versucht werden müsse,
um den Konflikt ohne grobe Schwierigkeiteu zu lösen.

Die Streikdrohung der englischen Bergarbeiter.
mz. London . 8. Sevt . Der Präsident des Handelsamtes,

H o r n e . ließ dem Vorsitzenden des Bergarbeiterverdandes
telegraphisch eine Einladung zugeben, zusammen mit dem
Vollzugsausschuß der Bergarbeiter an einer am Donners¬
tag stattfindenden Konferenz mit der Negierung
teilzunebmen . um die augenblickliche Lage mit Bezug auf
den drobenden Streik in den Kohlenbergwerken zu erörtern.

mz. Amsterdam , 8. Sevt . Das ..Algemeen Handelsblad"
meldet aus London zu dem drohenden Streik der Berg¬
arbeiter : Die englische Regierung  bereitet Maß¬
nahmen vor für die Organisation der Lebensmittel¬
verteilung  für den Fall , daß es zum Streik kommen
sollte, wobei eine teilweise Stillegung des Eisenbahnver¬
kehrs ins Auge gefaßt wird . Unter den Frauen aller
Stände ist eine Bewegung im Gange , um gegen den Berg¬
arbeiterstreik Einspruch zu erheben.

W. T.-B. Paris , 9. Sept . (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung des ..Matin " aus London bat sich Lloyd
George  bereit erklärt , die Delegierten der Bergarbeiter
zu empfangen , falls sie Wert darauf legen. Die Lage
wird wegen der heutigen Besprechungen etwas günstiger
beurteilt.
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Wresvaoener vmcyrlcyten.
Für Handel und Industrie.

Die Handelskammer zu Wiesbaden  gibt fol¬
gende Nachrichten und deiondele Winke für Industrie und
Handel in unserem Bezirk : Auf Anfrage der Handelskammer
teilte das belgische Konsulat,  Frankfurt a. M..
Kaijerstraße . „Hotel Frankfurter Hof". Zimmer 153. mit . daß
es auch für das te .'etzte Gebiet der Provinz Hessen-Nassau
zuständig sei. — Entsprechend einer Anregung eines Inter¬
essenten des Bezirks trat die Handelskammer beim Auswär¬
tigen Amt für die Abschaffung der Zulassungscheine beim
Bahn Versand aus Holland  ein . da durch dwie
Scheine das Ausfuhrgeschäft außerordentlich erschwert wird.
— Der Vertrauensmann bei der interalliierten llber-
wachunsstommission Dr. Freiherr v. Droste. Frankfurt a. m ..
ließ der Handelskammer die Übersetzung einer Verfügung
der interalliierten Kontrollkommission. betr . Behandlung
optljcherJnstrumente,  zugehen , die zur Verschrottung
oder Unbrauchbarmachung ausgeliefert worden find. — Des
weiteren macht der Vertrauensmann darauf aufmerksam,
daß auf Veranlassung der interalliierten Luftfabrkontroll-
kommission eine Anzahl Luftschiffhallen  in Deutsch¬
land verbaust wird , und daß das hierüber vorhandene Mate¬
rial im Bureau der Geschäftsstelle für industrielle Abrüstung
zur Einsicht osfen liege. — Nach einer telegraphischen Mittei¬
lung der Ei enbahndirektion Mainz ist die mit Telegramm
vom 29. und 30. November 1919 angeordnete Erhöhung
der Wagenstandgelder  im Hinblick auf die zurzeit
günstige Bekriebs - und Verkehrs läge vom 1. September ab
aufgehoben . — Die Handelskammer bat den Firmen des Be¬
zirks Fragebogen iür die Ausnahme in das Firmen buch
des rhein - mainischen WirtIchaftsgebiets Zu¬
sehen kaffen, dessen Bestellung im Hinblick auf dl« großen
Vorteile der damit verbundenen Reklame dringend empioh-
lcn wird . — Die argentinische  Regierung bat mit Wir¬
kung vom 10. Juli ein vom Kongreß genehmigtes Gesetz m
Krajt treten lasten, das umsastende Änderungen des Einsuhr¬
zolltarifs bestimmt. — In der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer liegen auf : Merkblatt Nr . 2 des Metallwirt ckafts-
bundes . Berlin . Rundschreiben Nr . 2 und 3 der Autzen-
handelsstelle für Faserstoffe. Haare . Borsten und Stuhlroür.
Hamburg . Mitteilungen des Deutschen Industrie - und San¬
delstags . Berlin , betr . Schutzverband der aus Ellaß -Loth-
ringen verdrängten Handel - und Gewerbetreibenden . E. V.
(Frankfurt a . M.). Rundschreiben des Beauftragten der
Reichswirtschaftsstelle für Wolle. M .-Eladback . Abänderungs¬
vorschläge des Deutschen Brauerbundes . Charlottenburg,
zum Gesetzentwurf für die neue Schlichtungsordnung . Mit¬
teilungen des Ministers für Handel und Gewerbe, betr . Ein¬
reise von Ausländern über .die Ostgrenze des Reichs.
Schreiben des Reichsministers der Finanzen , betr . Auslegung
des 8 46 Abs. 5 des Umsatzsteuergesetzes.

— Vom Wochenmarkt. Auf dem heutigen Wochenmarki
waren folgende Großhandelspreise  notiert : Äpfel,
ausgereiftes Tafelobst . 1 bis 1.20 33t.. Kochii"f«l 50 bis 60 Vf..
Birnen , ausgereiftes Tafelobst . 1 bis 1.50 M .. Einmach¬
birnen (Beste Birne ) 1.10 M .. Kochbirnen 50 bis 60 Pf ..
Mirabellen 1.60 M .. Zwetschen. gewöhnliche. 65 bis 70 Pf ..
Pfirsiche 1.80 bis 2.20 M .. Rotkraut 40 Pf .. Weißkraut 20 Pf ..
Wirsing 50 M „ Stangenbohnen 1.50 M.. Spinat 90 Pf ..
Tomaten 40 bis 50 Pf .. Oberkohlrabi 35 Pf . das Pfund.
Zwiebeln im Zentner 75 M .. Gelbe . Rüben im Zentner
26 M.

— „Wenn die Schwalben heimwärts zieb'n !" Wieder
schmückt der Herbst das Laub der Bäume mit seiner bunten
Farbenpracht , und einzelne Rosen nur zeugen noch von der
einstigen Blumenfülle des entflohenen Sommers . Da schicken
sich die Vögel an . ihre Reue fern nach dem Süden anzu¬
treten . um sich im warmen Sonnenschein und um blühende
Bäume zu tummeln , wenn es bei uns stürmt , friert und
schneit. Wir gedenken des Abschied« der Schwalben mit
Trauern : ein« seltsam wehmütige Stimmung will unsere
Brust beengen : XeiTe stimmen wir das Lied an : „Wenn die
Schwalben heimwärts zieb'n". Heimwärts?  Nein , das
Lied ist ja falsch! Nicht heimwärts ziehen die Schwalben
im Herbst : sie geben in die Fremde.  Dorten weilen ste
nur als Gäste, bauen kein« Nester und ziehen, keine Jungen
groß . Auch stimmen sie erst kurz vor ibrem Rückzug ihre
Lieder an . Im Frühling aber , wenn warmer Sonnenschein
die kaUe Winterluft bei uns vertrieben bat . dann kebren
die Schwalben zu uns zurück: dann ziehen sie „heimwärts ".

— Beschädigte Landstraße «. Man schreibt uns : In einem
unglaublich zerfahrenen Zustand befindet stch die Platter
Straße , welche Wiesbaden mit dem Dorf Neubof und dar¬
über hinaus mit dem Taunus verbindet . Di« Ursache der
Straßenbeichädigung ist darin zu finden , daß große Holz-
transporte mit Strabenlokomotiven in vollständigen Schlepp-
zügen gemacht werden , wobei der ganze Ctraßenkörper der¬
art notleidet , daß ein Durchkommen mit kleineren Fnhr-

Staatstheater.
vonMittwoch,  den 8s September : „Amphitryon"

Molts  re . übersetzt von Fritz Rumpf.
Der Anekdote scheint — in Kunst und Geschichte— die

Ewigkeit zu gehören . Gemälde verblassen, Bildwerke zer¬
fallen . Chroniken und Even vermodern oder verbrennen
manchmal . Farben und Stimmungen gar verwehen schnell:
gewöhnlich schon mit der Zeit , in der sie enipfunden waren.
E « bleibt  die genial gefundene Linie , die Komposition
im scharfen Umriß . Sei sie von Bildners oder Dichters
Hand : von einem großen Einzelnen oder im Lauf der Zeiten
von Bielen geschaifen: aus der Phantasie des Volkes geboren.
Die Fabel , die Legende, die knappe Handlung — in Anstieg,
überra cheuder Steigerung , harmonischem Abschluß — geht
durch die Jahrtausende . Eine jede neue Zeit erfüllt sie mit
dem ihr eigenen neuen Leben. Adam und Eva im Paradies.
Kain und Abel . Diogenes in der Tonne , bis zu Cäsar und
Friedrich und Napoleon . . . Sie alle führen das ewige
Leben ver Anekdote. . . . .

So auch der Gott , -der in Liebessebnsucht zum schonen
sterblichen Weib herniedersteigt . Wir wisien. in wie mannig¬
facher Gestalt Jupiter seine Erdenabenteuer besteht, wie er
seiner Erwählten als schmiegsamer Schwan , als draufgänge¬
rischer Stier , als benebelnde Wolke, als korrumpierender
Goldregen sich nabt — Methoden . die. ihrem Sinne nach,
auch von Irdischen erfolgreich angewendet werden —: zur
Alkmene, der Frau des tbebanWen Feldherrn Amphitryon.
aber kommt er als — Amphitryon . Welch unermeßliche Be¬
deutung tut sich auf ! Welche Huldigung vor der Tugend des
Weibes , das auch vom obersten der Götter nur in der Gestalt
des eigenen Gatten zu gewinnen ist. Der , höchste Reiz bei
der höchsten Keuschheit. Und welche Demütigung des Gottes,
der. seinem Gelüst zu fröbnen, sich als Ehemann einschleichen
musi. Und seines Raubes doch nimmermehr froh, werden
kann. Denn er erobert die Gelt bte ja nicht, er überlistet
sie. Befaß sie — und befaß Ne dock nicht. Sie hat an einen
anderen gedacht. MenÄlickstes : tiefste Schmach und tiesster
Schmerz des erotisch entflammten Mannes ist hier zu spuren.
An Goethe-Prometheus ist man versucht zu denken: , . Im
kenne nichts Ärmeres unter der Sonn , als euch Götter!
Und : „Mutzt mir meine Erde doch lasten stehn. — Und meine
Hütte , die du nicht gebaut , — Und meinen Herd. — Um besten
Glut — Du mich beneidest ." Ein « Anekdote ohne gleichen.

Und vom stärksten dramatischen Effekt. Denn die not¬
wendige Entwicklung ist ja , daß der wirkliche Amphitryon
heimkehrt — aus siegreicher Schlacht, lorbeergekrönt , in Sehn¬
sucht nach der geliebten Frau — und vernehmen muß. daß er
die Nacht Äon im seinem Heim verbracht , die Gattin umarmt

habe. Eine jener weltvernichtenden Komödien muß ent¬
stehen. in der Entsetzen und Scherz sich mischen.

Vielleicht ist sie noch nicht einmal geschrieben. (Ver¬
wunderlich . daß Hebbel — man denke an „Eyges " — an dem
gewaltigen Stoff vorbeigegangen ist.) Die älteste auf uns
gekommene Fassung stammt von Plautus . dem römischen
Lustpieldichier , ein Vierteljahrtausend vor Christus . Er
hat 's beim derb Possenhaften bewenden lasten. Sein Stück
übernahm MoUöre . In perlenden Venen und Reimen ge¬
lang ein Lust'piel von bezaubernder Grazie und sprühendem
Witz: nicht eigentlich parodistisch, aber ironisch, galant,
böfi ch — und über dessen Szenen doch auch schon alle Gefähr¬
lichkeit wetterleuchtet . Es kommt nicht zum Einschlagen. Es
bleibt mit dem sichersten Stilgefühl beim Spiel : bei einer
kunstvollen Naivität : wie für sehr, sehr ..reife" Kinder etwa.
Moliöres Welimänniichkeit , sein gütiges Allesversteben-
können gehen einem auch bei diesem mythologischen Spiel
wieder ganz nahe . Von Moliöre kommt der gesonnte Stoff
auf unseren Kleist . Bei ihm gelangen Gott und Frau schon
zu einer Beseelung , die menschlich ergreift , in Tiefen der
Psyche, auch des Mythos , wird hinabgeleuchtet , dabei aber
auch das komi che Gegenspiel wilder und drastischer gezcrrr.
Gewiß gehört Kleists „Amphitryon zu den Gipfeln deut¬
licher Dichtung : einheitlicher in Stil und Tonart ist trotzdem
Moliöre.

Ihn brachte in einer freien , stellenweise ein wenig über-
keck-modernen . aber sehr wirksamen Übersetzung das Staats¬
theater . Di« ältere . Fulda 'sch«. Verdeutschung ist dem
Original treuer nachgebikdeü Fritz R u m v f, der neue
Übersetzer, besitzt in höherem Grad das Gefühl für die Srnn-
fälligkeit der Rede . Er empfindet jede Absicht des Dichters
an Sinn . Gefühl . Witz und sucht sie — fast rücksichtslos oft —
zur Geltung zu bringen . Gewiß ist er damit auf dem rechten
Wege. Nicht der wort -, sondern der Wirkung «getreue Über¬
setzer ist der in Wahrheit treue.

Die derbere Übersetzung bedingt nun auch einen — oder
soll ich sagen : verführte zu einem derberen Darstellungsstil
Jedenfalls : Lustigkeit dominierte . Absolut . Aber in guten
künstlerischen Formen : in geschickt behandelten Szenen und
Gruppen , und besonders in lehr reizvollen Favbentonungein.
Die neuen Männer : Regisseur Rudolf Hoch und ..Bühnen¬
bildner " Schenk ». Travv  haben sich vielversprechend em-

^ ^ Eigentlich « Menschen- oder Eöttergestaltung ließ,der fest-
gebastene parodistische Stil ja nun kaum zu. So möge denn
Juvitern Zoll in  Stattlichkeit attestiert lein. Merkuren
S t e i n b e ck Gewandtbeit in Wort und Wandel . Dr
Gerhards ., in der Roll« des armen Titelhelden . , seine
außerordentliche Eignung für phantastisch-groteske Figuren.

Sosiws-H e r r m a n n Lebendigkeit . Beweglichkeit und komi¬
sche Einfälle . Cbaris -K u h n ein derb-liebenswürdiges
Weibsbild . Jutta Versen  eine in Wahrheit „scharmante"
Nacht. Und Alkmene-H u m m « l . . . Ja , auch Frau Hummel
traf den regisseurgewollten , aus Bovis quatorze und Antike
gemischten Parodiestil und -ton durchaus, zeigte sogar Komik,
aber einige Sätze der liebenden , wie der beleidigten Frau
entströmten ihrem Munde so warm und schön, daß ich diesen
Tönen gern weiter gehorcht hätte , daß mich's schmerzte, als
sie schnell wieder von anderen abgelcst wurden . . . Und ich
frage mich nun ängstlich, ob ich das zu tadeln habe. bo.

Kleins Lhronik.
Theater und Literatur . Rudolf Masse  ist km Alter

von 77 Jahren aus seinem Rittergut in Schenkendori
gestorben.  Er war der Träger eines Namens , der mit
zu den bekanntesten in Deutschland gehörte : als Verleger
dos „Berliner Tageblatts " und anderer Berliner Zeitungs-
unternebmen , dann auch durch die großzügige Organisation
eines Annoncenbureaus hat der Verstorbene eine sehr erfolg¬
reiche Tätigkeit ausgeübt.

Bildende Kunst und Musik. Die Aufführung von Richard
Wagners „Liebesverbo  t ". des auf eine Bearbeitung
von Shakespeares „Maß für Maß " komponierten , vom
Meister aber als Jugendsünde bezeichneten Werkes, von
dessen öffentlicher Aufführung er nichts wissen wollte , wird,
wie der „Lok.-Anz." milteilt , von der Berliner  Staats¬
oper beabsichtigt. Die im bayerischen Rationalmuseum aui°
bewabrte Partitur hat Wagner seinem königlichen Freund
Ludwig II . geschenkt. Es müssen daher der Aufführung Ver¬
handlungen mit dem jetzigen Besitzer derselben. König Lud¬
wig HL . vorhergehen . _

Wissenschaft und Technik. Wübelm W u n d t bat sich,
ehe er die Feder zum letztenmal aus der Hand legte , noch
einmal über den engeren Fawkreis seiner psychologischen
und ohilosovhischen Forschungen hinaus an das ganze deutsche
Volk gewandt . In einer Schritt über „Die Weltkatastrovhe
und die deutsche Philosophie " zeigt er. welche inneren Kräfte
beim großen Zusammenbruch vevaat haben und welche be¬
sonder« Sendung der deutsche Idealismus nun beim Aufbau
ver deutschen wie der MenÄbeitskustur hat . Am Todestag
des Altmeisters beullcher Pbisosoohie ist das Manuskript der
Deutschen Philosophischen Gesellschaft zur Berrfsentlichung
zug-'gangen . -die dafür «Tome tröat , daß das Heft schon in den
nächsten Tagen im Buchhandel vovlieaen wird (Verlag
KeyerÄe Buchhandluna Erfurt ) . — Professor Einstein
hat sich entschlossen, in Berlin zu bleiben.  Die Rela-
tivität -' thea ''i'e wi d̂ demnächst Gegenstand der Debatte in
wissenschaftlichenKreisen sowohl in Kiel wi» in Nauheim feia.
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Wiesbadener Tagblatt.

Samstag , den II. September 192V,
ab 7  Uhr abends:

BALL

Cöinische Lebens-Versicherungs-Geseifschaft
-Cö!n : : Errichtet 1853.

Grundkapital 30 Millionen Mark.

in sämtlichen Sälen.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 20 Mk.

Vorzugskarte für Abonnements- und Kurtax-
karteninhaber : 10 Mk., mit der Abonnements-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis b unrabends zu lösen.
Anzug lür das Parkett des Saales, wenn irgend

möglich:
Damen : Gesellschaftstoilette,
Herren : Frack oder Smoking.

Galerie: Anzug beliebig. F2S9
Städtische Kurverwaltung.

MW MoMe WM
Wahlverein Wiesbaden.

Herr Dr . Stahl (Dezernent für Steuer-
und Finanzfragen an der „Frankfurter Zeitung )
spricht am Freitag . 10. Sep ember . abends
$Va  Uhr . in der Aula des Lyzeums II . am
Boseplatz. in öffentlicher Versammlung. über
das Thema: „Gehen mir dem fmanztellen
Zusammenbruchentgegen ?'

Fre e Aussprache. Der Vorstand.
Min >u. Launus-Klud

^ Wiesbaden6. 0.
SonntagTI
12 . Sept . : |

y . Hauptwanderung:
N euweilnau.

\b 7as  Uhr vorm. Hauptbahnhof über Niedernhausen
Camherg. Wanderpl. an den bek. stellen erhal .

MM « Mn

uchdHerieu und Dame« als Mitglieder aufzunehmen,
-fseiten unter H. 400 an den Tagbl.-Berlag.

Kaffee
Mischung

bestehend aus ca. V. reinem Bohn-nkaffee
I u. ' /. reinem Gersten- bezv. Gctrei-ekafsee.
! rcmjchnieckendund gut bekömmlich,

in Pfuud-Paketen zu

ru haben in sämtlichen 19 Verkaufsstellen
der Firma

Dieselben kommen Freitag u. Samstag zu nach¬
stehend billigst gestellten Preisen zum Verkauf.

Feinste I 8 ’oBe per Pfd. Mb . 4 .SO
- ■ I — 99

_ 99 5 .50

Dampfer-Scheilfische{®p̂ r*uA?s‘sChm" t\-
' j/,  Fisch o. K°pi Pfd. , , 5 .—

>WM UWzmMeMsbM
1 Friedr 'rchslratze 33.

unserer Synagoge find zu den hohen
Feiertagen noch Plätze abzugeben. F253

Näheres daselbst
Donnerstag nachmittag von 5—8 Uhr«
Freitag nachmittag von 5—6 Uhr,
Sonntag vormittag von 10—12 Uhr.

Der Vorstand.

TaniiämleW. Klapperu. Frau.
3uZÄW«

—-  Schlrrtz-Tanzkranzchen— -
in der „Männerturnhallc", Platter Ltr. 18. a en \
alle Schüler nebst Angehörigen hiermit ergebenst

Bewndere Einladungen ergehen die-mal mch..

Gaslê onnen mn sowie WiedcrholEgskurfe

Allerfeinstes reines weißes

Cocosfelt
nicht wasserhaltig, 2&. OU

daher sehr ausgiebig, pro Pm. M
Fast täglich friseti eintreifend:

Süßrahm -Margarine
, bester Ersatz für ,

Naluff 'Buöer
lose, vom Block,

leicht gesalzen, pro Pfund .({
in Paketen , >9 ■'f SO
ungesalzen, M a

Fernste « ,
AngeS-SciielSfasche\ por̂-Fische

3 - - - - - '3 - SpfänL.
größ . i. Ausschn.

Fst Angol-Cabliau{
la Dampfer-Cabliau {BÄ ™' «:=
Merlans Pfd. Mk. 3.50, Dorsch PH. Mk. 3.50

ff . Hesibutt , Seezungen , Uimaudejä,
Retzungen , Scholien usw . billigst.

Lehandfr. Spiegelkarpfen , Lachsforelien.
Echten Rheinsalm im ÄMSSonnstt«
Alle Sorten gösLUOKSttK FlSOhe täglich frisch.

Frisch eingetroffen:
Hmerihan. Staemerotatöien

bekannte Marke „Akmour“
per Dose mit ca. 20 St. Inhalt ^ ft

Eier
fast täglich frisch ein treffend

zu den billigsten Tagespreisen.

Hauptgeschäft:

Zweiggeschäfte:

Graheirastr . lö
(Bleidisfr . 2ö
1 Kirdigasse 7
WärfSislr . 24.

öeutc und folgende Tage, ohne Ausnahme
der Stücke

i I Zur Orientierung ! Montag, den 13. d. Mts.,!Ibleibt der Laden geschlossen, wir ersuchen
IS daher unsere verehrte Kundschaft ihren
I j Bedarf sch on ^ m Ŝamstag^ u d̂eckem^

Wiesfo . Eier -Handel
AtäoTf Hellmarasi St j%IS>ert Trief,

Wellritzstr . 1 :: Telephon 58ö3.

„ Fensterleder
WagenKder , zu Engros-Preisen, von Mk. 30. an

b̂ ^̂ berei Horn , ^ ^ " albacher T trasteLL

Deutsabs rternseije
Seutsoba Fernssijs
LshmierseHs

(Friedensqualitat)
hergestellt nach den Vorschriften der8. H. V. G., Berlin.
LnrN'V »»sIm«t»«r

liefert prompt F200k

Cheiischa Fi

Empfehle in garantiert feinster Nordseewaref
Echte Merlans . Pfd. Mk. 3.—
Schellfisch. M -nM! „ „ 3.56
Schellfisch»glotz. . » , »

Cabliau. Seehecht, Seelachs im Ausschn.
Grüne Heringe billigst,

paar Täglich: Frisch gebackene Fische. "W
Qualität uuerre cht.

MM .Wich. Schaas
Blücherltr. 38 :: Telephon 5222.

fsnUääanen ..
> Stück von Mk. 1.— an. ;♦ . V. Pfd. Mk. 1.50 <,
♦ Geröst . Erdnüsse . V« Pfd. ^ -2 *6 ° \ \regelmäßig neue Ankünfte. <>

Hermann Kl ?a ® « ::
Marktplatz S . Telephon 6458 . j

irisch geleerte Halbstück-, Oxhokt-, Kognak- u. 120 Lir.
Ipri,cy g Asser, auch Emmachfasser,

m
Telephon 3244.

«ekt- Wein-, Bordeaux-, V, und Vk, k fl1*^ >sten,
Transmis'ionswellen, Lagerböck, Riemenscheiben,Motore
zu NC>kaufen. Acker, Wellntzstraße 21. Tel. 3930.

Mollen« Damen- und
Herren-Strümpfe

sowie
Übergangsware für den Herbst.
S e -den - Strümpie für Bail -Saison.

Strumpf-Fabrik Ärfhur ©fl®,
Chemnitz , Moritzstraße 24.

Ich suche für den hiesigen Platz einen
rührigen, branchekundigen Herrn als

Vertreter,
der nachweisbar gut ein geführt ist.. Ausführ!.
Eilan.ebote mit Tätigkeitsbericht erbeten.

1
liefert und ladet

l.  Blütner
Michslsberg 28.
Televbon 3734.
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Monopoltheot
™ “ Wilhelmstp . 8 — Telleph .!

iW
593.

Anl Tis seitlgen Wunsch verlängert:

[ Eis » Walzertraum |
6 Akte mit erstkl . Ungar . Künstlern.

Ferner:
r : Narr und Tod : :

Prächtiges Fiimwerk in 5 Akten.
Erstkl . Künstlerorchester . Spielz . v . 3-IOV.

Existenz!
Zur Uebernahme und selbständigen Führung einer

Vertretung in Wiesbaden, Biebrich und Umgebung,
wird Herr oder Lame gesucht. Verfügbares Kapital
2500 bis 3500 Mk. Kann von jedermann von der
Wohnung aus geleitet werden. Größte Verdienst¬
möglichkeit. Näheres Donnerstag 3—6 Uhr/ Freitag
10 bis 6 Uhr Hotel „Einhorn " .__

m » 4 .40
außerdem:

Fernster japanischer

vollreir
prachtvolle weiße Qualität,

W. MI. 5 .40

SiflHß . . .
Verkaufsstelle» in allen Stadtteilen.

MM- 1. Pffi» ÜB'
Rheinstraße 43 Telephon 3373.

Große Auswahl Modellhüteu. Pelze.
Neuanfertigung, Fassonieren sofort,

da eigene Fabrik im Hause. ,

Tasdieiiinosser
in der einfachsten bis zu der feinsten Ausführung
-  in nur besten Qualitäten . = === =

Reparaleren und Schleifereien
auch bei vieltei igen Taschenmessern , werden in eigener g6^
Werkstätte rasch und fachmännisch ausgeführt.

0 ° Et8 ©Fsliar ,d !ts Messerschmied, La !TC| ßif|&iSS © 4 ©.

ladhaus zum Bären
Kl. Webergasse 2/4 : : Bärensiraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 786
sssr.  Thermalbäder direkt aus der Quelle. SS5SS
Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Holie luftige Badehalle . — Ruheräume.

Zurtidtgekehrt

GmbsLKkMal - UKö MrÄhsfskuastj

MesbaöLKi

Zurück
Sanititsraf Sr.Ileigsr
Tannsisstif . 23-

HouprseAtziistsptste««ü
flLiSisr-usfteästag-

997
«MW

Wenn Sie
einte cjiuie Waage

toenasiigen,
verlangen Sie dieses

Wiesbadener Fabrikat.

In allen einschlägigen Detailgeschäften zu haben.

Sfeinberg %Vorsänger|
jWieslbactera . Abt .: Waagenfabrik.

Dauer -Batterien
mit! unerreichter Brenndauer 977

Fl adt , üaatfc« 25,
^ElU ^ ^ d ^ u ^ ich^ ^ Eristenz ? ^ ^
Das Ausbeutungsrecht einer aussehenerregenden

Erfindung
ist für den Bezirk Wiesbaden zu vergeben. Herren
mit mindestens 10 Mille Barkapital werden ungeahnte
Verdienstmöglichke.ten geboten. Branchekenntnis nicht
erforderlich. Offert , mit Ia Referenzen mit. F. W.
8. 6578 an Rudolf Mosse, Frankfurt a/M.  F136

>1■■■■

Buchbinder-Arbeiten

Sbernlmrat dis

L. Scheilenberg’sche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus— Kontor: Schalterhalle links.

Farnruf Hr. 6650-53.

bi.  WeiiamferHgungen
werden fachgemäß u. billig ausgefünrt , Vfeißf Qchsc
wie neu gereinigt . EßcsJerne Pelzwaren auf Lager.
D. BraneSis, Kürschnereiu. Pelzwaren,

Wiesbaden , Langgasse 39 , I. Tel. 2024.

1 Expedienten
suche für sofort, allererste Kraft , aus der Kolonial¬
waren - oder Znckerwarenbranche. . Herren mit lang¬
jähriger Erfahrung , welche durchaus selbständig und
vranchekundig sind, mit größerer Anzahl Personal
Umgang haben, wollen ihre schriftlichen Bew rlungen.
Photographie , Zeugnisabschriften, Gehaltsarstprüche
einsenden. Mündliche oder telephonische Anfragen
zweck,os. August Reith»

Wiesbadener K ks- und Konfitürenfabrik

*TO
Für die

Feiertage
offeriere

Gänse, Enten,
Hühneru. Hähne

in grösster Auswahl
zum billigsten Preis.

filhelm Me
GrabensfraSe 34
Telep &xon 3236.

geben Sie aus für Cchuh-
revaraturen . Sie können
die Hälfte sparen , wenn
Sie Ihre Schube mrt
grünem Eoliatbleder be¬
fohlen lassen. Haltbarkeit
7—9 Monate und langer.
Bestes echtes Kernleder
(Spezialgerbung ), mehr¬
fach prämiert . gesetzlich ge¬
schützt. u. nur bei uns zu
haben . Tausende Aner¬
kennungen. Passend für
Promenaden u. Arbeits¬
schube. Herren-Soblen , 30
bis 35 Mk.. je nach Große
u. Stärke . Damen -Soblen
25—30 Mk. Sämtl . Schub-revaraturen werden eben¬
falls ausgeführt . Auf
kleine Reparaturen kann
man warten . Telepho¬
nieren Sie oder schreiben
Sie Karte . Schube werden
gratis abgebolt . Großes
Lager in fertigen Schuhen
aus eigener Fabrik.

Mlül-
SMgfMMt

Coulinstraßc 3. Tel . 8074.

>Der Alleinvertrieb I
eines patentamtl . geschützten ho haktuellenMassenartikels,SÄesSetd”
übertriflt , soll bezirksweise vergeben werden.
Weitestgehende Propagandaunterstützung.
Interessenten , welche je nach Größe des
Bezirkes feste Abschlüsse mit entspr . An¬
zahlung zu tätigen in der Lage sind , wollen
sich melden u. T . 5031 an Heinr . Eisler.
Annopcen -Exped ., Berlin SW. 48. F166

I
Spezialität:

Pero . n. Möbeln . Porzcll.
u. Bildern . Ferntransporte
über Land u. per Bahn.
Uebernahme ganzer Nach¬
lässe als Stückgut.

Rob. Borchrrt . ^
Schwalb . Str . 42. G. P.

Telephon 5239.

Hohenlohe ' schesGrünkernmehl
Vj-Pfd .-Paket Jt 1.20.

Knorr ’sHafermehl
Vs-Pfd .-Paket M 1.10.
Gar . reiner deutscher

Gacao
Pfund JH 12.75.

Holland.Kristallzucker
Pfd . M 15.—

Ferd . Alex!
Michelsberg 9 Tel. 652.

Transporte
aller Art mit Wagen und
Nolle besorgt Weimer,
Ludwiüttr . ö. Tel . 2614-

Mitesser

Adler -Drog . W. Machen»
heimcr. Ecke Vismarckr . u.
Dotzh. Str .. Drog . Willy
Minor . Schwalbach. Str ..
Dam .-Frif .-Gesck. Giersch.
Ecke La»«- u. Eoldg . 4SI

Lmssr 8trllKs 22.

Bnma gepsluckte groge
ZwersÄen. per Pfund 80
i . 90 Pf . verk. Priester.
Dotzbeimer Straste 18.

' Wa«
rein u. Uebersee. Pfund
16.—. 18.— 20.—. 22.50
U. 25.— Mk.. 100-Gr .-
Pakete zu 3.25. 3.60. 4.—.
^.50 U. 5.— Mk.

Zigarren
von 65 Pfg . an.KauLabnZ
die Rolle Mk. 1.50.

Berkauf an irdermann.
RüM.U, stras|ĉ 2?Pt.
Schuhmacher

empf. sich für gute Mab-
arbeit u. Reparaturen.
Billige Preise . Frredrrch-
ttrabe 48. Etb . 3.

G
repariert

BPWNWSsL biiügst

gelte , mT '“'s
@

(5) Felle («)
von Kanin , Reh , Zickel
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn , Schwalb ch. Str . 38.
Haararbeiten

aller Art fertigt an zu
villigen Preisen ^ .

Tbeatersriseur Kupfer.
KaNanltraste 4. 2. .

Junge Hasen zu vert.
b. Borchert. Schwalbaäier
Strabe 42. Hinterh . Part.
Glucke mit in. Hübnern
zu verk. E . , Becker. Dotz¬heim. Wiesbad . Str . 32.
Feines gebrochenesTafelobst

zu verk. HMer . Franken¬
strabe 4. Televbon 1852.

Tennis -Schläger
lParbleu ) zu verk. Hezel.
Rbeinstrnße 28. 2.

Eesellichaftsklerd.
schwarz. Svitzen a. Serbe
fast neu. 900 Mk.. zu vk.
Wolf . Moritzstraße 39. 1.

MMbillig
kaufen Sie yetrag . Schuhe
in allen Größen ^
23 öWÄbülijöl GtE. 23

Reinmann.
Bill , solid, gebr. Nuhsi.-

Wobnzim.. b. a . Vertiko
Tr .-Sviegel . Tisch, vier
Robrstühle . Plüsch - Sofa
od. Chaiselongue zu verk.
Peter . Hermnnnstr . 17 1.

Socheleg. Ehztmmer.
chlafzim.. Kucken-Emr .,

eins. Betten . Kleider - u.
Svieselichranke . Wasch
kam.. Diwan . Kanavee.
Trum . - Kviegel Büfett.
Vertiko . Herren -SÄrerbt ..
Pulte . Auszieb - u. andere
Tische usw.. gut erhalt ..
vr . Arb ., billigst . Adolf
Kettner . Aiöbell ^. Neu¬
gasse 19. H.. ob.^« aal . v.'>—12 11. £ - 6 Ubr. _
Eleg. nuhd.-vsl. Berttto
mit Säulen , mod.. PluIÄ-
sessel mit hob. Rucklehne,
Blumenkrippe , Nahti,ch,
elektr. Zim .-Krone . Haus¬
haltwage m. Gew,, rrnd-
led. Reisehandtasche brll.
zu vcrk. Hasclau. Schwal-
backer Straße 43. Estb 1.

Moderne«Mim»»
vr . Schreinerarb .. Preis
1600 Mk.. zu rerk. Bopp.
Do Nbeimer Straße 87. P,
Acher UrlienWÄ

für Hotel . Pension oder
Wirtschaft geeignet Preis
350 Mk.. b. zu vk. Bögler.
B lückervlatz  4.
m  elh. f , ..

«. Fahrrad m. Frei !, verk.
Engel, Bismarkr . 43, P.

Starker Handwagen
zu verkaufen bet Forst.
Oranienstraße 18

We3cf)nßöer
mit und ebne. Bereifung.

Schmidt.
IfL-

ior!engeianKet
22 Mtr .. 2 Mir . hoch, fast
neu . u. 1 Gartenbutte für
Kleinvieh , gut verschlietz-
bar . 2 Mtr . lang . 1 Mtr.
breit u . 1.80 hoch, sehr
gut erhalten , wegzugs-
halber billig zu verk.
Näh . Schuck. Eltviller
Stra ße 7 -

72 Nuten sehr schönes
Grummet-Gras

zu verk. Seerobenstr . 8,
im SLubmache r laden,
'Leib -. Bettwäsche. Saiid-
tücher. mittl . Tepp .. Bett-
vorl .. 2 Steppdecken kauft
von Privat Fr . ounk,
Gneisenaustraße 20. P.

Bessere Dame,
beruflich tätig , sucht gut
möbl. Zimmer mrt elektr.
Licht. Nähe Kochbrunnen
Eil -Ängebote u. G. 439
an den Taabl .-Verlag . .

KllLaden
für hochfeines Svezial-

ieJcfiäTt in der Saal -,
Ellenbogen-. Schulgasse
cd. Friedrichstratze sofort
oder sv. 1. Okt, gesucht.
Off. ». U. 438 Togbl .-Bl.

mmtam
vorrätig im

Xsgtlitf-5eila9
Wo kann meine Tochter

das Frisieren in allen
Haararüeiten erlernen.
Nachmittags . . Geil . Oil.unter S . 448 an befl
Tagbl ^VeZaL __- -
Stlb . Damen -Zigarettem

Etui abband , gekommen.
Abzugeben gegen gute Be¬
lohn. bei Müller . Saal-
anjle 8. 2. |-

Auf meinen Büro , Kirch-
gasie 23.

ein Stock «nd Schirm
stehen geblieben.
vr . Adolph, RechtSanwair.Beamter
w. nettes Frl .. nicht über
22 I .. zw. Ehe kennen zu
lernen . Off. mit Bild u.
L. 442 Taghl .-Verlag.

[ 3|tatl. Snttesäienjt. ]

ECaufe
stets

Pianinos
Fiiigel

Vorsetzer, Harmoniums.
Pianohaus QphmjbRhelnstr . 52 ÖülllIIIU.

Einzelnes Bettgeftel!
geflammte B'rke, mit
schwarzer Umrandung,
vor Jahren bei Mö el-
handl. Baer verkauft —
gegen hohe Be -ahlung u.
Lieserung eines anderen
Bettaeste ls gesucht. Frau
Schwaedt, Luisenplatz 2,4

Federdecken
Kissen. Wäsche aller. Art
zu kaufen aes. Sivv " .

zu kaufen gesucht. Lumb.
Friedrichstrabe 29. 1 r.

Israelit . Kultusgomeindr.
Synagoge Michelsüerg.
Gottesdienst i. d. Haupt-
synagoge. Freitag , abds.
6.30 Uhr. Sabbat , morg.
g Uhr. nachm. 3 Uhr:
Jugend - Gottesdienst,
abends 7.35 Ubr.
Wochentage, morgens ?>
abends 6.15 Uhr.

Alt -Jsraelrtische Kultus-
Gemeinde. — Svnagoge
Frievrichstr . 33 Freuag.
abds . 6.15 Uhr . Sabbat,
morg. 715 Ubr. Musiaph
und Vortrag 9.15 ^Ubr.
nachm. 4 Ubr. abends
7.35 Ubr . — Erev Rösch
Haschonob. morg. 5 Ubr,
Rcsch Haskchonob. Vor-
obend 6.15 Ubr, morgens
6.15 Ubr . Predigt 9 Ubr.
nachm. 4 Uhr . abends
7.25 Ubr. Zom Eedalia.
morgens 5 Uhr. nachm
6.15 Ubr. — Teschuwob
Woche, morg. 6.15 Ubr,
nachm. 615 Ubr.

Talmud Thora - Berekn.
E. V.. Kl. SrhwamMx
strabe 10. Sabbat -Ein¬
gang 6.15 Ubr . Sabbat,
morg. 8 30 Ubr . Mmcha
6 Ubr. Ausgang 7.35. —
Sonntag , morg. 5 Ubr.
Rasch baschono. Eingang
6 30 Uhr. morgens 7.30,
Mincha 5. Ausgang 7 25.
Wochentags, morg 6.30,
Mincka und Maarrf
6.45 Ubr.

Für dis uns anläßlich unserer

Vermählung
so reichlich dargebrachten

Glückwünsche
sagen wir allen hiermit unseren herzlichsten Dank.

G. Nltbel u . Frau.

Statt Karten!
Franz Bertram
Paula Bertram

geb. Dispeker
Vermählte.

Wiesbaden, 9. September 1920

Statt Karten.
Heute morgen entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden unsere liebe, herzensgute Tante und Großtante

Frau Julie Lindenberg
im 74. Lebensjahre. um stille Teilnahme bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hermann Hoffmann,

Biebrich a. Rh., Adolfsplatz 2.
Fami'ie Christ . Kortheuer
Familie Hermann Risse
Familie Geschw . KorthSuer , Meiderich.

Wiesbaden, Biebrich a. Rh., Berlin-Halonsee, Meiderich,
den 8. September 1920.

Die Beerdigung findet am Samstag , den U . Sept. , vormittags
IO*/* Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach
dem Nordfriedhof statt.
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werken kaum mehr möglich fft. Die Stragendecke ist von den
DamDsungedeuernvolllommein ausgemuhlt, so dag, del leu-M
tem Wetter «in unLurck>Lrinülicher Schlamm sick bildet und
bei trockener Witterung eine Menschen und Trete geiatzr-
dende Staukmufwirbelung denn Durchkommen von Fubr-
werken erfolgt. Ein solcher Zustand verlangt nach Lb-
stellung. zumal die genannte Landstraße eine außerordent¬
lich oselbesabrene ist und durch ihren jammervollen Zustand
große Belästigungen für Menschen, wie Tiere segel^n srnv.
WeSbalb hat man solche Lasten nicht auf einer Feldbahn an
der Seite der früher so vorzüglichen Ebausiee befördert und
damit letztere erhalten? Es darf als selbstveEandlich an¬
genommen werden, daß der Bezivksverband als Bentzer üleser
Dezirkssirabemit der Firma , auf deren Konto die Straßen-
beschädigung fällt , noch abrechnen wird, jedochA ebenso dtze
schleunigst« Abstellung des Wslstandes erforderlich urck etwa
eine Vorschrift, daß der letzt in Praxis stehende Lastzugsbe-
trieb auf ein erträgliches Mab zurückgefübrt werden muß.
Die jetzigen Zustände auf lener Vezirksstraße llnd direkt
voligeiwidrig und bei etwa hierdurch eintretenden Unslucks-
fällen im Fubrverkehr dürften noch die unangenehmsten
Weiterungen für die in Betracht kommenden Behörden ent¬
stehen können.

— Reklame für die Reklame. Binnen kurzem wird dre
Postverwaltung bekanntlich alle möglichen Stellen innerhaio
und außerhalb ihrer Dienstgebäude. Fahrzeuge. Telephon-
zellen. Telegraphenstangen usw. zu Reklamezweckenvermie¬
ten. Um die gut« Wirkung solcher Reklame zu »eigen, bat
die Pcstverwaltung am Platz seit kurzem bteS * lJS” s
wände der  Pa ket  post wagen  mit Plakaten versehen.
welche auf die Vorteile einer solchen Reklame für die Ge¬
schäftswelt noch ®cm* besonders Hinweisen. Twß die Post-
verwaltung mit dieser Emrichtung gute Geschäfte machen
wird, stebt wohl ganz außer Frage.

— Zur Bekämpfung der Mehlverschiebungen. Wegen
Unsuv-erlä sigk-ert wurde dem Müller Adolf vx  Oberseel-
buch die Müble auf 2 Monate geschlossen.

— Entschädigungsansprüche bei Maul - und Klauenseuche.
Nach der Viehseuchen-Entschädigungssatzung für An Re¬
gier  u n g s b e z i r k W i e s ba d e n wird für Rmdmeh.
das an Maul - und Klauenseucheverendet ist. Entschädigung
gewährt. Au« wirtschaftlichen Gründen bat sich der Landes¬
hauptmann vorbehaltlich nachträglicher Genehmigung durch
den Landosausfchuß bereit erklärt, auch für solches Rind¬
vieh Entschädigung zu zahlen, welches vom. Besitzer notge¬
schlachtet wurde. Voraussetzung für die Gewährung der Ent¬
schädigung ist aber, daß nach der Notschlachtungvom Kreis-
tierarzt an dem Tiere Maul - und Klauenseuche m vorge¬
schrittenem Zustand jestgesteUt wird. In beiden Fallen ist
Sofort  die Polizei zu benachrichtigen, damit die vorge¬
schriebene amtliche Untersuchung und Abschätzung der ver¬
endeten oder notgeüchlachteten Tiere veranlaßt werden kann.
Geschieht dies nicht, so besteht kein Anspruch auf Ent¬
schädigung.

— Schwindelhafte Kriegsbeschadigtensammlung. Die
hiesige Kriminalpolizei warnt vor einem Schwindler, wel¬
cher in letzter Zeit in der Pfalz an mehreren Platzen als
angeblicher Beauftragter des Unterverbands der deutschen
Kriegsbeschädigtenund Kriegshinterbliebenen . Berlini W 6.
Luisenstraße 31. ausgetreten ist und angibt ., mit der Abhal¬
tung von Saussammlungen beauftragt zu sein. In Franken-
thal ist es ihm z. B . gelungen, aus diese Werfe, über 1200 M.
zu ergaunern. Der Schwindler gibt Ü4 übrigens nur mit
größeren Beträgen ab ! er erklärt, unter 25 M. nrcht anneh¬
men zu können.

— Ein gemeingefährlicherSchwindler machte in der letz¬
ten Zeit verschiedene Rbeingauorte unsicher. Der recht ge¬
wandt auftretende Gauner kaufte allerlei Waren und Ee-
ürauchsgegenstände. sowie Silbergeld gegen Schecks auf. die
sich später als gefälscht herausstellten. In einem Ort Mn
sogar in die Wohnung einer abwesenden Dame d,e Möbel
derselben verkauft und mit dem Erlös sich aus dem Staub
gemacht haben. Der Schwindler wurde in Sattenhelm , wie
man uns berichtet, verhaftet. leider aber gelang es ihm.
während des Transports nach dem Untersuchungsgefängnis
zu entfliehen. . , „ _ , ,

— Warnung vor einem Teppichdieb. Die hiesige Krimi-
nltlvolizei ma.ck»t besonders die Hotelinbaber darauf aufmerk-
sam daß ein Mann, der in den Städten der. Umgebung als
Kaufmann oder auch Pferdehändler Sugo Lobe bezw. Lohne
aus Köln und Düsseldorf auftritt . sich m. Kesseren Sausern
einlogiert und wertvolle Perser Tevvlche stiehlt. Es ist nicht
unwahrlcheinlich. daß der Dieb auch in Wiesbaden sein Gluck
versuchen wird. Es wird daher vor rbm gewarnt und ersucht,
gegebenenfalls auf Zimmer 20 rm Pol « ^ rasidralgebaudealsbald Meldung zu erstatten. Der Spitzbube ist 27 bis 8V
Iabre alt . 1.75 bis 1.80 Meter groß, hager, redoch ziemlich
kräftig von Gestalt, bat dunkles Saar , einen kurzgeschnitte.
nen Schnurrbart und eine -tzvas eingedrückte bezw abge¬plattete Raie. Seine Zähne sind schlecht. Einige derselben
sollen fehlen. Er trägt gestreiften hellgrauen oder schwarz-
weMarierten Anru.g. dunEl-en l̂ der grünen Frlzbut uno fuhrt
einen braunen flucken Handkoffer mit nm.

— Deutsche Friedensgesellschaft. Ortsgruppe Wiesbaden.
In der letzten gut besuchten Mitgliederversammlung sprach
der Schriftführer der Ortsgruppe SerrDr . Alfred Mayer
der im vergangenen Winter bereits über die geschrmtlime
Entwicklung des Völkerbundgedankens.Vortrage gehalten
batte, über den Völkerbund des Versailler Vertrags . An
Sand der einzelnen Abschnitte, die verlesen wurden, besprach
der Redner in fesselnder Weise die Möglichkeit ihrer Durch¬
führung und stellte sie der Tagespolitik gegenüber. In der
sehr anregenden Au^ vra'cbe wurde daraus brnaewrefen. daß
der Völkerbundbis jetzt sich noch nicht bewahrt habe und daß
der Eintritt Deutschlands erstrebt werden müsie.

— Einweihung eines neuen Kaufmanns -Erholungs¬
heims. Aus B a d 2 a nd e ckwird uns berichtet: Unter zahl¬
reicher Beteiligung der Behörden. der schlesischen. Industrie
und Kaufmannschaft wurde am Sonntag das wahrend des
Kriegs fertiggestellie Sindenburg-Seim der Deutschen Gesell¬
schaft für Kaufnianns-Erbolungsheime m. Wiesbaden ein¬
geweiht. Die Weiberode hielt der erste Direktor der Gesell¬
schaft Dr. Eoldste in (Wie sbaden ) . Der Mit dem
Regierungsvräsidenten Dr. Iaemcke . Vertreter des
Staatsminlsteriums und der. Provwzbehorde erschienen«
Obervräsidemt Zimmer wies in keinen k̂ merkenswerten Aus¬führungen auf die besondere Wichtigkeit hin, die dem kauf¬
männischen Unternehmungsgeist..̂ rade lM Osten Deutsch¬
lands für den Aufbau, des deutschen Wirtschaftsle^ ns zu¬
kommt Das neue Seim , das sich auf beherrschender6ohe
über̂ Bad Landeck erhebt, ist ein überaus stattliches Gebmide.
daszu  den schönstenm den fch.lesi.chen Badeorten gerechnet
werden kann. Es bietet in 111  Gastzimmern . 150 Gasten
gleichzeitig Aufenthalt. Alliäbrlich werden in -bm 1500 er-
holungsbedürftige Angestellte aus Sandel und Industrie
oder weniger bemittelte selbständige Kaufleute »u mäßigen
Preisen ihren Aufenthalt nehmen können Die von schleichen
Firmen gelieferte innere Ausstattung halt von jedem
Prunk fern ist aber überaus behaglich find wohnlich. Die
Gesellschaft. die bekanntlich rbren Sltz 'n Wwsbaden bat
unterhält bereits 14 Seime mit rund 1500 ^ et en. Sie ist
in rascher Entwicklung, die Zahl ihrer Seime durfte in den
nächsten Jahren weiter zunebmen.

Vorberichte über Kunst. Vorträge unv Verwandte».
» Stnnfstfieaier ln bet beute st- ttfindenden Aufführung von .M -non"

... grau SBolffreint neu besetzt. Am SamstagJ XÜme fflVtÄ"mitBtt Slfetmdnn in bet litelpattlf in Szene.
SsÄ. "oinkvrton" final Herr Roffmann zum erstenmal; neu besetzt sind ferner
bie Suzuki" mit^ kau Wvlssr-im unb bie > ate 2in!etton" mit gtiulein
Pulf. - Di? motgen ftattfinbenbeEtftgussühtungvon Max Ha» « «tefc».

Wiesbadener Tagblatt.
btcrna „Jugend" ist wie folgt bciefct: „Lnnchen" S-lga Aei^ ts
„Motulchka"- ENe Äull, „Amanbus": Wolfgang Anbtiano. „S°»» - « « l
tzubwig Diehl. „Kaplan":jjttebtidi Ptüiet . „Pfattet S-pp- : P -ul Wiegnet.
Die Znszenietungleitet Seoig Wittmann.

* Kurhau,. Riit morgen Freitag ist ein Wagnet-Liszt-Abenv rm
Abonnement unter Kurlapcllmeister Zrmers Leitung angesetzt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Wichtige Fragen in der Bierstabter Semelnbeuertretung.

z.  Blerstabt. 8. Sept. In bet Sitzung bet Eemeinbevertretung würbe
beschlossen, einen Zusammenschluß mit SBies &aben  betr . Reich-gesetz
für entftnnbene Schäden bei Unruhen abzulehnen  und mit ben
anderen Bororten sich zusammenzuschlietzen. — Dem Feldhüter Za s .
einem Altpenfionär, wurde vom 1. April 1820 ab ein Zah^ sgehalt non
7500 M. zugebilligt. Eine umsangreiche Debatte ergab die (Sin teile
rung von Kartoffeln  durch die Gemeinde. Eine große Anzahl
oon Gemeindegliedern wird de- hohen Preises wegen °-°hl n:cht ,n der
Lage sein, den Zahresbedarf an Kartoffeln einzukellern. Für diese mtz
also die Gemeinde Sorge tragen. Obwohl Prelssests-tzung hier noch
nicht stattgesunden hat. wird man wohl mit 25 M. bis 28 M. pro 3°"^ "
rechnen müssen. Unsere Landwirte hoffen, die Gemeinde nut Karloff
oersorgen zu können. Es soll eine solche Menge -'»g-kellert wethen. b°8
man pro Woche und Kopf 10 Pfund liefern kann. Es « « de der e,
stimmige Beschluß gefaßt, daß die Gemeindedie Einkellerung b>r dl-ienige
Familien übernimmt, welche nicht selbst emkellern lLnnen. An S
Wilhelm Bierbrauer, welcher ein Wohnhaus Mi letzten̂ -̂ e c" uI)
hat, gewährt die Gemeinde ein unverzinslichesDarlehen von ® * • i
Herstellung einer Notwohnung. - Die Lustbarkeitssteuern worden nach
dem SchierfteinerPlan festgesetzt. — Das Gas-  “ n \ ® “ ' ®, .
Wiesbaden  ist an die Gemeindeherangetreten, um die Genehmigung
zur Herausnahmevon zwei Röhrenloitungen in der T°unusstraße und d
Wiesbadener Straße vom Gasthaus „zum Taunus biŝ zur Eienzst tzoomunebmen l?ür die Taunusstraße wurde die Genehmigungerreui. U!on
de/ 45  Arbeitern müssen 15 Erwerbslose von Bierstadt eingestellt werden.
Nach tängerer Debatte kam man zu dem Beschluß, die Herausnahme
Wiesbadener Straße zu versagen. - D°r Konsumverein  hier hat
oon den teueren Hülsenfrüchten, welche tm M°, Juni d I durch de
Kreis geliefert wurden, noch 180 Pfund 'Bohnen und 470  Pfund Erd,en
übrig, die nun einen Preisrückgangvon 5800 M-_"^ ^ kachtew
ein will die Hälfte des Schadens selbst tragen, wahrend die : bie
andere Hälfte übernehmen soll. Der Eemeinderat beantragt Ablehnung
dieses Gesuches. Es soll bei anderen Gemeinden angesragt werden, ob
ähnliche Anliegen dort vorliegen und wie dieselben behandelt wot  en f .
- Sie Wohnungskommission  ist kaum gewählt, da stellt es sich
her̂ s daß die Herren, zwei Mieter und zwei Vermieter, nicht miteinander
arbeiten können. Es war daher beabsichtigt, eine unparteiische Person
der Kommission beizugesellen. Dies wurde jedoch °°n der Eemeindev
tretung abgelehnt. - Der Bürgermeister Mit* « “ • Kan
Mülleische Haus gegenüber dem Rathaus zu Ko8gM. rausl ch I -
w!ll d°. I«!b° i. m u»d

Ä wu *r? 'i “* SÄTÄ ? -- ÄÄ»
S 1S..ÄT;

iFJSJSSSJS “ 'SS 5 Ä
sei Dak man da von heute auf morgen Beschlüsse fassen rönne,

Kl angängig. Es soll in Kürze eine besondere Sitzung anberaum
werden, in welcher diefe Angelegenheit besprochenund Beschluss« gesoßt
werden sollen.

ALeud-AwSaave. « rpes -vratt . Sette S.

T*r.
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8
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©oort.
* ^ Sch-chwelt. Die S i m u l t a n v o r ste l lu n g Dr.

Hart ? aubs.  die am 7. d. M. im Kassee Maldaner st° tsand wu-de
ein voller Erfolg des Bremer Meisteramateurs , der von ^2 Partien 20

Sieae führte und nur 2, gegen die Herren Proseffor Petersen und
Wedesweiler. verlor. Bei der bekannten glänzenden und bt°ufS°ng°r>schen
Spielweise unseres Gastes gestalteten sich alle Partien ? br lebhaft, es ging
jeweils aus Leben und Tod. und es gab daher ke.n e,nz,ge- Remis Eine
orono Anrabl von Schachfreunden hatten sich als Zuschauer eingefnnden,
d e^'nit Spannung der interestanten. für uns leider so seltenen Schachver-
oiiktaltunâ folgten. Der hiesige Schachverein wurde sicher einen großen
Zuwachs erhalten" wenn er erst wieder einmal au- seinem Dornröschen-
schlaf erwachen wollte. _ _

Liiro«
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank
Mitteid. Creditbank .
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

rom 8.
In #/o

»13 .00
187 .00
141 .00
371 .00
»04 .00
171 .00
143 .50
149 .50

81 .00
147 00

SO
10
10
1012
18
t
t
U

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke ]640 .00950 . 50

2 79 . 00
3 71 . 47
3 24 . 25
4 35 .00
64 . 50
563 .00
345 .50
*99 . 50
270 .00
306 . 50
436 . 00
949 .00

Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elelctr.-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .

7Vi Buderus Eisenwerke
36 Beton- u. Monierbau.
10 Deutsch -Lux . ßergw.
25 Deutsche Kaliwerke.
0 Dtsch .-Uebers .-Elekt.

15 Donnersmarck -Hütte j400 . 00
Dürrkopp , Bielef . M. . 5 S0 .00

30 Dtsch . Waff . u. Mun.
5 Daimler Motoren . . .

45 Deutsche Erdöl-Ges. .
18 Elberfelder Farbenf.
12 Eschweiler Bergw . . .
25 Friedrichshütte . . . .
15 Felten & Guilleaume
7 Gasmotoren Deutz . .

10 Geisweider Eisenw,,
6 Gelsenkirch . Bergw . .

12 Griesheim Elektron.
14 Höchster Farbwerke
$ Harpener Bergbau .

18 Hindr . Auffermann .

393 .00
205 . 0000 .00
390 .00
34 .0000 .00
406 .00
307 .0000.00
389 . 36
326 .00
368 .00
345 .SO
246 .00

0
f)

100
so
6

158
I

12
18
6
8

14
17
18
8

25
14
12
8

12
150
20

8
12
5'/,

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

September 1920.
Div.

Hohenlohewerlce . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . -
Königs - u. Laurahiltt*
Kali Aschersleben . ■
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. , ,.
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesman » Röhren
Obersehles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u . Koppel
I»hön .-Bergb . u.Hütte
Porzeilant Kahla . .
Rositzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw , ,
Rhein . Stahlwerk . . .
Riebeek Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metailwarenf.
Saeksenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens ü . Halske.
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -P.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiier -ter -Meer Ch.F i3 64 .75
Westeregeln . |7S * -09
Zejllstoff Waldhof . . . 1* 83 .00

1«V. .
910 .00
430 00
380 .00
347 .00
434 .00
330 .00
543 .50
180 .00
445 .00
248 . 30
315 .00
429 .00
343 . 30
351 . 00
407 . 3 5
285 .00
472 .00
433 . 00
2 SO. 16
405 .00
383 .00
343 . 30
305 . 50
33 3.00
333 .00
193 . 00
35 1. 30
110 . 50
779 .00
350 .00
313 .75

Hamb .-Amer .-Paketf . 11* 5 .13
Hansa -Dampfschiff . . 3 88 .00
Norddeutscher Lloyd 1 78-50
Schantung -Eisenb . • » 678 -uu
Türk . Tabakregier, . . 00 .00
Otavi Minen . ** 5 ?I 'AXGenusscheine ■»• •i*14-0«

Der Stand der Valuta.
mz. Mainz. 8. Seot. Die Mark  zeirt seit Ende dei

vorisen Woche, wo eine gewisse Stabilität zu verzeichnen
war. wieder ständig fallende Tendenz.  Wahrend
die Abschwächuneen aber bisher nur geringen Umlans an¬
genommen hatten, haben sie sich seit Sestern verstärkt und
heute noch in erheblicherem Maße fortgesetzt. Die bezüg¬
lichen Notieruneen lauten am 4., 7. und 8. September, m
Zürich  12 .80. 11.95 und 11.40. m Stockholm  10 . 9.85
und 9.45.; in Paris  29 . 28.75 und 28. in Amsterdam
6.30. 6.17 und 6. Diesem Umstande mußte m Berlin,
durch eine Heraufsetzuns der ausländischen Zahlungsmittel
Rechnung getragen werden, die namentlich heute ziemlicn.
erheblich war : französische Franken von 351 auf 3oo,
Gulden von 1630 auf 1668. Schweiz von 847 auf 855 und eng¬
lische Pfund von 183 auf 185. Nur der Dollar hatte ein©
Ermäßigung zu verzeichnen, von 51.75 auf 50-17.

Banken und Geldmarkt.
« Auslosung von Schatzanweisungen des Deutschen.

Reichs und Preußens. .Die am 1. April 1921' ZUI.
Zahlung gelangende Serie der auslösbaren 5proz. Schatzan¬
weisungen des Deutschen Reichs von 1917 — Serien III bis
VII wird am Montag. 4. Oktober 1920. und die am 1. April
1921 zur Rückzahlung gelangende Serie der auslösbaren
4oroz. preußischen Schatzanweisungen von 1914 erster mm
zweiter Ausgabe wird am Mittwoch, 6. Oktober 1920« durch
das Los bestimmt werden.

Neues aus aller Welt.
SchwereS-chw-flerschäden. Aus allen Teilen Siidbayern - laufen

Nachrichten über Hochwafferschäden ein. 2 >>nund 6 alza  chr -hieten
Wiifitbflif Wasserburg  und anderen an ihren Usern ge-

iegenen Orten schwere Schäden an. Die Bahnstrecken sind unter¬
brochen Ganze Dörfer und Stadtteile stehen unter Wasser. Zn Muhldor,
und Erding wurden Häuser sortgerissen. wobei auch M o nJ 4) e:nd : b ei u befjflQcn  sind . Auch Lech , W e r 1a ch und Iller  sind weiter
qestiegen. Die Eisenbahnlinie A u g s b u r g - I n g o l sta d t ist unter-
brochen. Die Isar  und ihre Nebenflüsse fuhren gewaltige Hochwasser.
Der in ihrem Flußgebiet angerichtete Schaden geht in die Millionen.
" Eine °m Donnerstag stütz bei uns eingelaufene Drahtung aus Münch-n
besagt dazu noch: Die starken Regensälle im Gebirge und die Wolken¬
brüche aus der bayerischen Hochebene haben seit gestern aufgehort. Der
Oberlauf der Iller , des Lech und der Isar sind seit gestern im Fallen. An
p-v -klar Vassterte die größte Hochwasserwelle  gestern abend
10 Ahr mit 390 Zentimeter Pegelstand. Im Unterlaufe der Fluffe und an
der Donau dauert das katastrophale Hochwasser  fmt . Am
Inn und Salzach wurden die Höchstständevon 1890 säst erreicht. Die Salzach
zeigte gestern früh einen ziemlich raschen Rückgang. Die Donau hatte: not«
mittag, in Passau bei ständigem Zunehmen von 10 Zentimeter stündlich
bereits den Pegelstand von 790 Zentimeter « « W-

«einet wird aus Linz  a . d. Donau gemeldet. Im Gebiete der
Nebenilülle der Donau trat infolge des anhaltenden Regenwetters der
letzten Tage Hochwasser  ein , das besonders längs der Enns und
der Traun arge Berherungen anrichtete. Sämtliche niedrig gelegenen Ort¬
schaften an diesen Flüssen sind llberslutet und die Brücken weggerissen. Der
Verkehr aus den Straßen und der Eisenbahn ist lahmgelegt, ebenso in den
Salinen. Teile von « münden. Ischl. Gowise und Kallstadt stehen unter
Waller. Auch die Donau steigt ununterbrochen. Der gesamte Dampslchifs-
fahrtsverfehr zwischen Wien und Linz ist eingestellt worden. Der ange¬
richtete Schaden ist überall sehr groß. r-. t.

Auch aus Salzburg  berichtet man uns, daß die Salzbach die Salz-
buraer Bororte Nonntal und Lehen überflutete. Aus dem überschwemmten
Gebiet von Pielskan bis Oberdorf werden vielfach Brückeneinstllrze, Straßen-
und Dammrutsche sowie Stockungen im Eisenbahnverkehr gemeldet. Der
Schaden ist enor» . Der Regen dauert noch leicht an.

Da» Erdbeben in Italien . Nach Meldungen aus Rom sind in der
Provinz Florenz  200 Personen bei dem Erdbeben getötet und
über 300 verletzt worden. In der Provinz Spezia  spricht man von
mehreren hundert Toten, die Bewohner kampieren im Freien, da ste neue
Erdstöße besürchten. Der König von Italien  begab sich nach den
Städten, die von dem Erdbeben heimgesucht worden sind.

Handelsfell.
Berliner Börse*

s mz. Berlin. 8. Sept. Die Unlust und die Zurückhaltung
der Börse sind noch vorherrschend, doch ist die Verkaufs¬
neigung jedenfalls geringer geworden . Die K u r s b 11-
düng  war infolge der noch verschiedentlich herauskommen¬
den Waren unregelmäßig. Hervorzuheben war die feste
Haltung der ausländischen Werte wegen der neuerlich
starken Steigerung der Devisenpreise , so daß namentlich
Deutsch-Übersee. Baltimore, Kanada und Schantungbahn
sowie von Auslandsrenten Mexikaner und Griechen erneut
höher gingen. Von Petroleumwerten waren Steaua-Romana
bei großem Geschäft 125 steigend , wogegen die übrigen
Werte auf diesem Gebiet schwächer waren. Von Kolonial¬
werten büßten Neu-Guinea wegen der Enteignung des Be¬
sitzes 130 ein. später aber etwas erholt. Am Montanmarkt
machte sich eine Erholung geltend, von der besondere
Buderus. Hösch. Thale und Westeregeln profitierten . Schiff¬
fahrtswerte waren zumeist noch etwas nachgebend. Die
übrigen Gebiete waren still und weniger verändert' Thale
und Goldschmidt steigend.

Wer  Eile N
bedenke früh.

Erdal Schuhputz
spart itü  und Müh,

Schuhpute

Erdöl
schwarz /  gelb / braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner &, Mertz. Mainz

Hühneraugen
>Hornhaut .Schwielenu.Whrzen

beseitigt schnell,sicheru-sdimtidoj
1/ i * I lOOOOOfchW&t
KUKirOl •PreisM . 3 .-

__ In Apotheken„.Drogerien erhältlich
Drogerie Machenheimer , Bismarckring 1, Drogerie Kimmei,

Nerostr . 46 und Drogerie Siebort , Marktstr.

F81

vie Abend-AupgaSe umfaßt 9 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Le tisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : I . D. : H. Sekt  sch; für den llnter-
haltunasteil: B. v. Rauen Sorf:  silr den lokalen und provinziell«, Teil,
sowie Genchtisaa! und Handel: W. Etz; für v>e Anzeigen und Reklamen,

H. Dornaus,  sümtilch in Meavasen.
Druck«. Beklag derL. S cht tlen b «r , 'schen Hofbuchdruckerei in Wteibaden,

Sprkchitmw» der.Vchrtstikitun, U hi» t Uhr,
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Bekanntmachung.
« «trXae auf Erteilung vcn  Wandergewerbe-

kckeinenu"d G 'werbei.heinen für dasJabr 19-1 Imd
Westes in der ersten Hälfte des Monats Oktober
Ws Sabres bei demjenigen Polize.revu'r ,u
stellen in denen Bezirck die Wohnung des Wander-
^ "M ' MEd ^ ^ nträge haben die Wunder-
gewerbetreibendenihr unaiifgezagenes Lnhtbrla vm-
rnlegen Da? Lichtbild muß scharf und ahnst» sein
eine Kovi'gröste von mindestens 1^> rm haben und
darf in d"r steael nicht älter als 3 Jahre se.n A-i
gemeinsame!' Tanderfleweibescheinen genügt tzas
Hchtbild des Unternehmers, wenn ein solcher mckt
vorhanden ist, das eines MitgliedesDie im Wandergewerbebetriebeder Antramtew.r
»̂ wa^ beschäitigten Angestellten .; « !» derw, ■nbßraeiöevbefcre'iTîncett oL,t  cttfUUtvu JDcö ,4n
+r ftnt-5 auf ^rtcüuns eines 2Bn/*öfcTöetD6tftcjcf»cittß9

SM nach bei der hiesigen Ortskrankenkaste
iorm'it sie diele Angestellten von Ort

iu 0^ e« it fifi fiiVreu wollen. Die von der Kranken-
lnn? fifi« ÄnOTt Sec gestundete Beitrage aus-
M «uber em^ ngê vo« }ft« 6ci  Beantragung der
ianÄnwvÄiS oder Gewerbescheine xm
Bolizeirevier vorzulegen.

Wiesbaden, den 31. August Uj .^ vräsident.

Konsum - Verein
für Wiesbaden n . Umgegend

e . G. m.  b . H. Wiesbaden
Büro : Hellmundstraße 45. Telephon Nr. 489, 490.

die Einzahlung

Hausbrand.
«... ^ Belieferung der Drennstoükarten 1920/21fWe

| WMZR/ - —i "

il ; ’
BS W .« WA < « °» «-

KJfÄ SSffi ’Stäfe
ä larrfA - «.
19 Kohlen̂ üonium „Glück auf" (Inh . Carl Ernst).

' Am Römertor 2: . .. . ,
1  S -mb--N. » MM»

Geschwister Henmnch. Schachtstrabe 7:
?'h Hugo Mill Derkstrane 4:
24. I A? Hock. Herderitratze.11
->z P <-. Klee« Wwe- Dreiweidenstratze 4.
26. Alsted Halb. Rvonftrahe 15:
27 Friedrich KnoN. Walramstraste 1.
2a. Cbr. Korn Eleonorenstrahe6:
2g W Krämer, Schulberg 17: .
30. K. Kutterer :sta.h' . Ad-stheidstrahe 83.
31. K. Nagel Wwe Nomerberg 12:
.n>. A. Neml'ich H.'' >»annstrahe 21:
33. H. Nink Göbenstraüc 30:
34- Ferd. Reith. Nauenthaler Strane 8.
35. L. Robrbaher Alme.. Sedanstraße 8
36. V. Rostback.. Ludwichratze 11:
37. L Schäker Nektelbe»,trabe 22:
38. Peter S 'blink Steingas,e 27:
39 I S -l'wlbinger. Gobenstraste 14. ,
40. W. Böhm (früher H. Steimel). Albrechtftr. 3v.
41. Karl Hob Dotzheimer Straste 109:
42. Georg Srorck. Wellritzstraste o0: . ^
43. Karl Tbeis. Feldstrane 13:
44 Karl Uibel. Yorkistaste. 29.
45- Irin Walter -Hirschgraben 22.
46. W. Weber Wellrinstrahe 7:
47. M. Weinand Wcstendstratze 28,
48. L Weingärtner. Scbulgasse 2:
49. Kohlen-Weis. Adolistrage 12:
50. K. Wengandt. Porlstratze 3:
51. Friedruv Wirtb. Karlstratze 28.
52. Anton Wuttke. Roonstrabe 16;
53. Friede Zander. Adelbeidstrabe 44: .
54. Konsum-Slerein für Wiesbaden und Umgegend

E G. m b Y.. Hellmundstrabe 4o'
55. Ulrich Müller u. Bolz Mainzer Streme öS.
56. Friedrich « niifc. Mbrechtstrabe 26:
57. Adam Stillger . Waldstratze 90 b-63

Wiesbaden, den 7. September 1920.
_ Der Magistrat.

Aenderung in der Nährmittel-
Kundenzurveisung.

Die NährmittelverkaussstelleKarl Ladel. Klaren-
thaler Straste 4 stellt am 12. d M. ihren Verkauf.
ein Die b->i der Verkaufsstelleeingetragenen Kun¬
den einmaligen ihre Znteilimgen von . der »iw
Karl Kirchner, Rbeingauer Straße 2. bis zum Ab¬
lauf der laufende!- Nährmittelkarte.

Wiesbaden, den 8. September 1920. - 26.!Der Magrstrat.

IVio unssrn Mitgliedern bekannt sein dürfte , hat die am
9 . Mai ds . Js . stattgefundene außerordentliche Generalversammlung
einstimmig beschlossen, den Geschäftsanteil pro Mitglied

von 50 Mk. auf 100 Mk.
zu erhöhen.

Wir bitten unsre Mitglieder —soweit es noch nicht geschehen —
sofort

zu erledigen , damit sie rastlos in den GencB der Rück¬
vergütung gelangen.

Der Geschäftsanteil wird mit 4 % verzinst , die Zinsen jährlich
ausbezahlt . Durch schnelle Einzahlung der Geschäftsanteile wird
das eigne Betriebskapital gestärkt Je größer das eigne Betriebs¬
kapital einer Verbraucherorganisation ist , desto besser und billiger
können die Lebensmittel und Bedarfsartikel an die Mitglieder ab¬
gegeben werden . o« « «,

Die Einzahlung kann in sämtlichen Läden, sowie auf dem
Büro erfolgen. F365

■ ■ 111) ■ ■ ■ ■
He » Vorstand.

Ich bin zum Notar
mit dem Amtssitze in Wiesbaden ernannt.

Mein Büro befindet sich ^ 261
Friedrichstraße 51, II, Ecke Kirchgasse.

Sprechstunden nachmittags zwischen4 und 6 Uhr.
Freundlids

Rechtsanwalt und Notar.

Am Samstag , den 11. September er..
vormittags 9H Ubr beginnend,

versteigere ich zufolge Sluftrags in meinem
steigerungslokale

43 Wer
nachfolgend verzeichnekes Mobiliar-, saus - und
Küchengeräte öffentlich freiwillig metstbretend gegen
gleich bare Zahlung, als?

1 schönes aut erhalt. Wohnzimmer...bestehend ans:
1 Sofa mit Umbau. 2 Sessel. 4 Stühlen, 2 Gonh-.
1 Tisch. 1 Silberschrank ti. Schreibst,ch: ferner em
Sofa 6 Stühle. 1 oraler Tisch 1 Ecksofa. 2 Stuhle.
1 Tikch. 1 Salonschrank. 1 Säule mit Bronzeflgur.
2 eaale kompl Betten mit Rohhnar-Matraheir.
Nachttisch Waschtisch. 1 Kommode t 2t. Klerüer-
schrank. Stüble. 1 Ziertisch m. Marmor. 1 kompl.
Küche, bestehend aus 1 Küchenschrank. Tr,ch. vier/• int«__ .. o Ol? 1 Ö1 üpri*»f»»»crnnl mir
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Leinweber
WIESBADEN

Moritzstrasse 62, Hth . Part. Fernsprecher 3878,
Bürostunden : 8— 12 und 2 - 6.

•- ♦-
Alle amtlichen Vermessungen für Grundbuch und Kataster

wie Teilung von Grundstöcken, Grenzhersteilungen usw.
Anfertigung von Lageplänen zu Baugesuchen , Höhenmessungen.

Herstellung der Untariagen
für die Eintragungen ins Wasserbuch.

Kompottschalen. -Teller. Salznapfchen aus fm ».
Kristallglas mit vergoldeten. Fähen und .dam
passenden Borlegelöffrln. eme Anmbl. senmer
Kristall- Bstr -. Wein-. Südwein- und Lrkorglajer.
Karaffen. Teller. Aussätze, schöne echte alte Zinn-
sachenu sonstiges Hans- u. Küchengeräte: ferner
1 Parste Kinderiuäsche. Herren-Leibwäsche. .eine
komplette Püroein-richtung. bestehend aus eine«,
Kaskenkchrank. 1 Aktenschrank. 1 Aktenregal. 1 «<.
Tisch mit Bezug 1 Kovierpresieu. LrchtpansavN.

Besichtigung jederzeit.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink,
i Auktionator und Taxator thandelsgerichtl eingetr..

Lniken strahe 43. Wiesbaden. Telephon 5297.

Irische grüne holl Söhnen
Pfund GO Pf

t Waggon prima Zwiebeln
Pfund 80 Pf., Zentner Mk. 75 .—

Prima holl ftotbraut
Pfund 50 Pf., Zentner Mk. 45.—

Ferner Freitag erwartend;1 Waggon Sinmaetemeisehen.
Mm  iagp,liosiiii.

Marktplatz 3. Telephon 6458.

Billig Handküfe ! Billig
' für Wirte und Verbraucher.

«chönfeld, Marktfiratze 25, im Hinterhaus links.

1048

Ich fertige in nächster Zeit

nach

Oer

ftätunuugsauswrkauf
wird, da das Geschäft dann in andere Hände
übergeht, nur noch bis zum 15 . Sep-
fember festgesetzt unter Gewährung von

25 bis 30 Prozent Rabatt.
Außer vielen anderen Artikeln

der Papier - und Scbreibwaren-
branebe kommen auch zum Verkaufe
Ledcrw &ren (Brief- und Geldtaschen,
Schreibmappen, Etui ’s; Portemonnaies usw.),
Füllfederhalter mit Goldfedern, Full-
bleistifle , Kartotbehenscbränhe
u . Kasten , Schreibtischgarnituren.
Günstige Gelegenheit auch für Händler!

Herrn,Schellenbergsche Buch-u.Papierhdlg.
1 Kirchs ^ sse 1 ._

für Umzugsgut
(Möbel und Haushaltungsgegenstande)

AitibM
Berit»
MMMg
Mig,U»--. nMel «iaW — .

ab.

Berthold Zotsby
Internationale— spez. überseeische— Möbeltransporteu. Spedition

Hamburg (Stammhaus) — London
Paris — Wien — New-Yort —

Zweigniederlastung:
EVTO.2Büro: Dotzheimer Straße 57.
!ÜU510SbClbvalt Telephone: 550- 4010- 1256.

Gegründet
Freilag und Samstag:

tyossiir  Verkauf!
Reiche Auswahl!

Äußerst gestellte
Verkaufspreise !!

W. Apfel-, Aillieu- md Irßuößntößtn,
fiartolitsln md Lebensmtte!. foioie Heuu. Ash
liefert Bal. Trxhrimer, Münsterappel(Pfalz).

Meine zahne!
ist zur Erhaltung!

„dOSamm gesunder Zähne
unbedingt notwendig. 601

Alleinverkauf: Schützenhof^
Apotheke , Langgasse 11.

Als besonders preiswert biete an:
gross, Pfd. 4 . 50
mittel , „ 4 . 00
Portions „ 3 . 50

feiner Bratfisch
mit wenig Gräten

Pfd.
der allseits als vortreffl.
schmeckend an¬
erkannte Koch- ,
u.Bratfischo.K.

Die Beachtung meiner Schau¬
fenster -Auslagen liegt im Inte¬
resse des kaufenden Publikumsl

A SPEZIALGESCHÄFT

3.50
vortreffl.

4.00!

j
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